Verkehrsunfallpravention
Stadt Munster

Dipl.-Ing.
Hermann Weber

Sachverstandiger fur Unfallrekonstruktion

Lange Kuhle 18

D-48163 Minster

Tel. 0049 2501 5751

Fax: 0049 2501 588042

Mobil: 0049 171 7609198
hermann.weber.ms@t-online.de



Technische Analyse der Verkehrsunfalle im

Grundlagen:

Material:

Analyse:

Ergebnisse:

Stadtgebiet Munster

Verkehrsunfalle aus dem Jahr 2006 entsprechend den Feststellungen
der Polizei gemaR , Steckkarte“, vom Autor dieses Vortrages nach-
traglich durchgefihrte Ortsbesichtigung

Auswahl Hammer Stralie / Westfalenstral3e vom Ludgeri-Kreisverkehr
bis Stadtgrenze, insgesamt 108 Verkehrsunfalle mit verletzten Personen.

Kurze Darstellung aller Unfallablaufe und Art der Beteiligung anhand der
Unfallschilderung der Polizei, da wegen fehlender Unterlagen (Lichtbilder,
Skizzen und dergl. eine technische Analyse der Unfalle nicht mdglich ist,
Aufschlisselung der Unfalle nach Art der beteiligten Fahrzeuge, Angabe
des Alters der UB, der Unfallstelle, der Begleitumstande und der
Unfallursache zur Erkennung der Unfallstrukturen, Zuordnung Unfallart /
Unfallort einschlief3lich Ursachenanalyse,

Vorschlage zur Verbesserung der Verkehrssicherheit,

Ubertragung der Ergebnisse auf andere vergleichbare StraRenziige,
kiinftige Vorgehensweise unter Anwendung einer Datenbank zur
Erkennung von Unfallstrukturen, Unfallursachen, Unfallanhaufungen
USW.



Zul. Hochstgeschwindigkeit (V max) Hammer Stral3e / Westfalenstralie

Fahrtrichtung stadteinwérts ab Stadtgrenze:

- vor Haus Heidhorn, ab KM 4,0, Vmax = 70 km/h

- unmittelbar vor der Bricke ,Alte Fahrt®, ab KM 1,402 bis Ortseingangsschild Hiltrup Vmax = 50 km/h

- ab Ortsausgang Hiltrup weiter in Richtung Minster Vmax = 50 km/h

- hinter der Kreuzung Merkureck / Meesenstiege, noch vor der Grundsttickszufahrt Lohmann Vmax = 70 km/h

- ab Ortseingangsschild Munster Hohe ,Draht Lauen® bzw. ,Schrotbrei* sowie Westfalenstraf3e 31 Vmax = 70 km/h,
- hinter ,Hohe Geest* Vmax = 70 km/h bis Fa. Novum bzw. Nr. 349

Fahrtrichtung stadtauswarts:

- von Nr. 323 (unmittelbar hinter Einmtndung ,Berg Fidel*) bis Nr. 460 Vmax =70 km/h

- vor der Verengung ab Hohe K+K-Markt Vmax = 50 km/h , dahinter etwa ab Westfalenstral3e 11 Vmax = 70 km/h,
(Tischlerei Borgheying Nr. 18)

- unmittelbar hinter der Zufahrt Lohmann, jedoch vor der Kreuzung Meesenstiege / Merkureck Vmax = 50 km/h, (Bauer
Lohmann Nr. 48)

- hinter der Kreuzung Vmax = 50 km/h bis Ortseingang Hiltrup, (erstes Anwesen hinter Kreuzung Nr. 66)

- hinter dem Ortsausgangsschild Hiltrup, noch hinter der Abzweigung GlasuritstralRe und noch vor der Briicke GlasuritstralRe
Vmax =50 km/h

- ab 80 m vor dem KM-Zeichen 1,2 oder ca. 100m vor der Einmundung Westhuesweg bis Stadtgrenze Vmax = 70 km/h

Stand 13.04.2007



Unfallberichte der Polizei
aus 2006 :

uber die Hammer Stral3e und Westfalenstrale
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Beispiel einer vorgelegten und ausgewerteten Verkehrsunfallaufnahme
SWEE ambi (4) - -

Akiprzokhen P,
Palizeipriisidium Miinster o 702000-015574-06/6 Verkehrsunfall vom 23.03.2006, 11:20 Uhr 702000-015574-06/6 |
Verkehrskommissariat VK Falnummer Ps | Fndiiugencschiboranmacbiend [mmwmhmd
Gutenbergstr. 17 - Butnlllimab_asr) 01 Beteiligte(r) 02
48145 Ml [ Vogt Bretzel
Geburisname
Schliissal: 702 \ 1\%‘_ Bretzel
i Kata /L Florian
Verkehrsunfallanzeige ~ Personenschaden /(6 7] ’dmgg e T ———
Unfallart “UrflEzof am | Unindzoliraur von Celle Lahn-Gielen
Zusammenstofl mit Fzg das Donn 123.08.2008, 11:20 Uhr [ Famusrsanden
‘éinbiegt oder kreuzt.  » il ATnahimas
gl ods 03, ’ =i T
o i 23, ?3’2008, 12:056 Uhr Tatbesta saull;rlahrne 20931 La . . Brom mp 6A 35633 o -
e I Fotaforiachn EreichEaman (2 B geachiieh, prival, b, frotwillige Angaba]
: 2 0176-22803275 (mobil) 0175-5050083 (mobil)
Besonderheiten Unfallstelle Gasatrachor Angabe)
Kreisverkehr u
Verkehrbolsiligung
Lichtzoichonanlage O [GomamarG s e RS TS a2 ararerr Bomales 3. o] . | Fahrrad Pkw
i i m,'cantmm,l-lm'n_____arim_ia 1 Fahrerlaubnis
50 Fat B Ja O Nen Fahrerlaubni 3 B Ja [] Mein
[ FanreauGrivaain (Riasse, Nommer, Aussichungsdaium und —behbrae]
Llfhmrhlﬂnluo = KI:B, ausgest.: 17.07.1996, LR Lahn-Dill-Kreis
StraBenzustand rdratwssndars Fah b T o Pribecheinging
trocken
Aufprall auf Hindernis [ Gomoindwecrizsel Ortalage z rearrmee 01 S
G 515000 innerorts absteigend . 1]
bl et Err 3 R TR Ve
Bundesstral} 54 1 0. a. 0. a.
[TRC A f Abschniinummar | Buchslabe K B ] Abschniinumemer | Buchstabe Saarakiicmeler
4011040 4011040 0.001
pur Betand Hindomis inm | Grolumumigs Fesuzing | LT3 C
2 vor Fahreougar Anhirgorart
Unfalkategons Unfaiyp Trsachen allgamein oy
b 342" A0 d* {Blowy .
i VW =
e
Besonderheiten g sum Unfallort, zur Verkahmrugotung umw,) Ea;hm;arrHolla;ﬂrad Golf
schwarz blau
Hennesichan
| D  |LDK-FBE91 |
g a"f“ [ Keznichtfahrberet  [] Fahrzeug geparkt | gq [ Keznichtfahbereit [ Fahrzeug geparkt
Verkehrstiichtigheit s Ursuetisgien nter rgo ol At s el B sl ey ] |
Beide UB's schienen verkehrstiichtig. Unfallfolge
n (EUR] I
Jaicht verletzt | etz 300.00
lehw_ﬁn{ linken Schienbein/Begibt sich u.J.
Hﬁaumﬂeohnlm Méngel g aut dor hisellan lasson; unlor Angaba dor O :':‘- n arztl. Behand
[01: Lackkratzer an Stolistange/Kilhlergrill (Lange ca. 10cm) Keiner Lackkratzer, Stofistange (Mitie)
Straftaten/Ordnungswidrigkeiten
[ Eiviasaing nach Bewhang I Efasurg nach Belerung
Eaﬂ\nuhmon dorn sirafprozess-inle; untor Angilbe dor Ordnian
F
G142 Dragon 47 StoH BAK REE, ~Umachan |
il s % P o T e ™ ™0
Sondererhebung
Sichorungaiiaug T
Sicherung/Schutz nicht vorhanden | Sicherung/Schutz Benutzung unklérbar
Fatitrichtung Fahestrotfon Fakutrichtung Bowagungsnchiung Fahratrofen
Ausfertigung fiir ww e 3 NN Cooedeaits 2
[ staatsanwaltschaft [J Unfalluntersuchung ] Aufnehmende Polizeidienststelle
[ Unfalluntersuchung O O
Verkehrsunfallanzeige Sete 7 von 3




7

Verkehrsunfall vom 23.03.2006, 11:20 Uhr

Sonstige Geschéadigte: - keine -

Aktenzeichen

702000-015574-06/6

Zeugen-

Name, Vemamea(n) Geburlsdalum Anschrift, Telefonische Emeichbarkelt (z. B. gesehafilich, prival, mabil;
Geschlechl fraiwillige Angahe)

Polk, Lisa 07.09.1984 | 48151 Minster, Centrum, Bismarckallee 47,
weiblich Tel. 0172-1838119 (mohil)

Sachverhait:

Der UB 02 befuhr die Hammer Strafle aus Richtung Hiltrup kommend. Vor der Einfahrt in den "Ludge-
rikreis" wird die Vorfahrt durch VZ 205 geregelt. In Hohe des Kreisverkehrs "Ludgeriplatz” (ibersah er die
auf dem Fahrrad fahrende, von rechts kommende UB 01 und touchierte diese mit der Front seines Fahr-
zeugs. Hierbei wurde die UB 01 leicht am Schienbein verletzt. Am Fahrrad entstand kein Sachschaden.
Der Pkw wies lediglich eine leichte Kratzspur auf.
Nach Aussagen der Beteiligten und Zeugen befuhr die UB 01 den Zebrastreifenider Hammer Strale
etwa mittig. Bei Eintreffen befand sich der Pkw des UB 02 mittig auf dem Zebrastreifen (linke Fahrspur).

Minster, 29.03.2006




Weiteres Beispiel einer vorgelegten und ausgewerteten Verkehrsunfallaufnahme
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Verkehrsunfall vom 16.10.2008, 14:04 Uhr 7020;:!"-054301-0&1 ]
Sonstige Geschédigte: - keine -
Warma, Vamamai] Caburisdaium m Teledoriacha Eeichbamen [z B, eschliich, prival, mobi, |
Kalbe, Elias 06.05.2004 |48308 Senden, Senden, Finkenweg 7
mannlich
Kolbe, Simon 09.04.2002 | 48308 Senden, Senden, Finkenweg 7
mannlich
Moses, Brigitte 10.01.1967 |95444 Bayreuth, Richard-Strauss-Strafle 10, |
weiblich Tel. 0921 - 85 0000 (privat)
Sachverhalt:

Verkehrsunfall mit leichtem Personenschaden und Flucht

Unfallbrtlichkeit:

" Bei der Hammerstralte handelt es sich um eine zum Unfallzeitpunkt stark befahrene Haupteinfallstralie.
Sie hat je zwei Fahrstreifen in jede Richtung.
P —
_ @bl TSt

Die Pkw befanden sich in der Reihenfolge UB 01, UB 02, UB 03, UB 04;UB 06 auf der Hammerstrafie
gegeniber der Autobahnpolizei Minster. Die Pkw standen in Fahrtrichtung Innenstadt auf der rechtgn
Fahrspur. Der UB 05 war fliichtig.

Situation bei Eintreffen der aufnehmenden Beamten PK und POK

Die Polizeibeamten PK Jnd POK . (beide PP Munster; PSD/VD) befanden sich eben-
falls vor Ort und sicherten die Unfallstelle ab. Sie gaben an den Unfall mitbekommen zu haben, da sie
sich mit ihrem Fahrzeug direkt hinter den verunfaliten Pkw befunden haben. Zum Unfallhergang konnten
sie aber keine Angaben machen. Die Flucht des UB 05 haben sie nicht mitbekommen.

Unfallhergang nach Angaben des UB 01:

Der UB 01 befuhr die Hammer Strafe in nérdliche Richtung auf der rechten Fahrspur. Er wurde durch
die tief stehende Sonne geblendet und bemerkte zu spat den bremsenden Vordermann UB 02. Er ver-
suchte noch eine Bremsung, konnte aber einen Aufprall nicht verhindern.

Unfallhergang nach Angaben des UB 02 (Taxi):

Der UB 02 befand unmittelbar vor dem UB 01 und hinter der UB 03. Er bemerkte, dass die UB 03 stark
bremste und leitete nun seinerseits eine Volloremsung ein. Er ist sich sicher, dass er noch rechtzeitig
zum Stehen gekommen wére. Dann bemerkte er ein Auffahren seines Hintermannes und wurde auf die
UB 03 aufgeschoben.

Der UB 02 klagte Uber Schmerzen am Bauch und hatte eine Schlagmarke an der Stirn (vermutlich vom
Aufprall auf das Lenkrad). Der Fahrerairbag des UB 02 wurde durch den Aufprall ausgelst.

Er gab an, mit dem Gurt gesichert gewesen zu sein. Einen Arzt wollte er selbststéndig aufsuchen.

Unfallhergang nach Angaben der UB 03:

Die UB 03 befand sich unmittelbar vor dem UB 02 und hinter der UB 04. Sie gab an, dass sie den
Bremsvorgang der UB 04 bemerkt habe und dann selbst stark gebremst habe. Sie sei noch vor der UB
04 zum Stehen gekommen und sei dann von |hrem Hlnhen'nann aurgeschoben worden

Die UB 03 klagte (iber Schmerzen-im-Brustbe d 2 ~Einen-#
selbstandig aufsuchen.

Ihre mitfahrenden Kinder auf der Riickbank waren unverletzt und befanden sich in Kindersitzen.

Unfallhergang nach Angaben der UB 04:

Varkehrsunlalianzaige Soile & van &

“Rkierzeichen

702000-054801-06/1
Die UB 04 befand sich unmittelbar vor der UB 03 und hinter dem fltichtigen UB 05.
Sie bemerkte den Bremsvorgang des UB 05 und konnte aber nicht mehr rechtzeitig abbremsen und fuhr
diesem hinten auf. Dabei entstand aber nur leichter Sachschaden. Dann bemerkte sie, wie die UB 03 auf
ihren Pkw auffuhr.
Sie stieg aus und unterhielt sich noch mit dem UB 05 Giber den Unfall. Dann telefonierte der UB 05 mit
dem Mobiltelefon. Sie achtete dann nicht weiter auf ihn und bemerkte dann, dass dieser verschwunden
war. Sie kann ihn nur als blonden, jungen Mann beschreiben, der mit einem roten Kleinwagen unterwegs
war. Kennzeichen etc. kann sie nicht benennen.

Unfallhergang nach Angaben der UB 06:

Die UB 06 musste verkehrsbedingt (Rote Ampel) warten und bremste ihren Pkw bis zum Stillstand ab.
Sie bemerkte dann einen ganz leichten Ruck. Ihr Hintermann (UB 05) ist ihr ganz leicht aufgefahren. An
ihrem Pkw entstand nur minimaler Sachschaden (leichte Kratzer am Stolfanger).

Da sie noch weitere Zusammensttfie horte, blieb sie ebenfalls stehen und wollte auf die Polizei warten,
Die UB 04 sprach bereits mit dem UB 05 und sie ging dann zu den anderen Beteiligten, um sich nach
dem weiteren Verlauf zu erkundigen.

Zum UB 05 kann auch sie keine Angaben machen.

Die weiteren Unfallbeteiligten kénnen auch keine Angaben zum UB 05 machen, da sie bei dessen Flucht
ihre Konzentration bei ihrem eigenen Schaden hatten.

Manster, 19.10.2006
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Abschnittsbezeichnungen der Polizei
Hammer Stralle / Westfalenstraflie

- Hammer Stral3e, Ludgeriplatz bis Tom-Brink-Stral3e, Abschnitt i,
- Hammer Stral3e, Kreuzung Goebenstral3e / Bernhardstral3e, Abschnitt ,j“,
- Hammer Stral3e, Tom-Brink-Stral3e bis Geiststral3e, Abschnitt ,k*,
- Hammer Stral3e, Einmindung GeiststralR3e, Abschnitt ,m*,

- Hammer Stral3e, Kreuzung UmgehungsstralRe, Abschnitt ,m 1%,

- von GeiststralR3e bis Umgehungsstral3e Hausnr. 246, Abschnitt ,,n",
- Hammer Stral3e, Einmindung Metzer Stral3e, Abschnitt ,,0%,

- von Umgehungsstral3e bis Hohe Geest, Abschnitt ,p“,

- Kreuzung Siemensstral3e / Am Berg Fidel, Abschnitt g,

- Einmiindung Hammer Stral3e / Duesbergweg, Abschnitt ,,q 1%,

- von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,r,

- Kreuzung Marktallee / Amelsburener Stral3e, Abschnitt ,s,

- von Marktallee bis Stadtgrenze, Abschnitt ,t,



Auf den nachsten Folien folgt die
Kurzdarstellung aller Unfalle mit
verletzten Personen:



Hammer Stral3e, Ludgeriplatz bis Tom-Brink-StralRe, Abschnitt ,,i*, Seite 1

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg ozg Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Fullgangeriberweg Radfahrer beféhrt den FuBgangeriberweg entgegen der
1 Radfahrer (21) Pkw (27) vor Ludgeri- vorgeschriebenen Fahrtrichtung.
Kreisverkehr falsche Radwegbenutzung
Ende Radweg am gleiche Fahrtrichtung fir 01 und 02, Pkw halt an,
5 Pkw (22) Radfahrer (55) Ludgeri- Beifahrer offnet die Tur, gegen die der nachfolgende
Kreisverkehr Radfahrer fahrt.
Beim Offnen der Beifahrertiir Radfahrer nicht beachtet
Hammer Str. 7, Pkw fahrt beim Einparken auf den rechtsseitigen Radweg
3 Pkw (30) Radfahrer (30) Radweg und kollidiert auf dem Radweg mit Radfahrer.
stadteinwarts fehlerhaftes Einparken
Pkw war nach Angaben des Radfahrer und des Zeugen
Hammer Str. 11, so geparkt, dass sich auf dem Radweg eine Engstelle
4 Radfahrer (20) Pkw (48) Radweg einstellte. Radfahrer beim Bremsen gestiirzt und gegen
stadteinwaérts Pkw gestofRen. Radf. falsch reagiert. (VU mit Flucht)
falsches Parken, Radfahrer reagiert falsch/zu spét
75 jahrige Radfahrerin soll von nachfolgendem Radfahrer
Hammer Str. 10, links tiberholt werden. Im Verlauf des Uberholens
5 Radfahrer (75) Radfahrer (40) Radweg Radfahrerin ohne Ankilndigung nach links, Radfahrer
stadtauswaérts weicht aus, sturzt und verletzt sich.
Plotzliche Fahrtrichtungsanderung beim Uberholen
69 jahriger Radfahrer mit Rennrad, soll zligig gefahren
Hammer Str. 12 sein, will auf Radweg 3 Radfahrerinnen links tberholen.
Y Im Verlauf des Uberholens fihrt eine Radfahrerin ohne
6 Radfahrer (69) Radfahrer (49) Radweg - ) . .
stadtauswarts Ankundigung nach links, Radfahrer weicht aus, sturzt,

prallt gegen abgestellte Fahrrader und Pkw und verletzt
sich. Fahrtrichtungsanderung beim Uberholen




Hammer Stral3e, Ludgeriplatz bis Tom-Brink-StralRe, Abschnitt ,,i*, Seite 2

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Nach Angaben der 62j&hrigen UB 02 ist ihr UB 01 an
Hammer Str. (?) einer untibersichtlichen Radwegstelle (?) auf Seite UB
7 Radfahrer (?) Radfahrer (62) | Radweg e 02 entgegengekommen und hat sie abgedrangt. Wurde
' stadteinwarts zum Absteigen gedrangt, hierbei verletzt.
Falsches Fahrverhalten auf dem Radweg, falsche Fahrtrichtung
01
Hammer Str. 29 Pkw soll gewendet werden. Hierbei nachfolgendes Krad
8 Pkw (20) Kradfahrer(53) stadteinwart.s ' Ubersehen. Es kam zur Kollision.
Fehlerhaftes Wenden auf der Fahrbahn
Hammer Str.. Ein- Bei Dunkelheit wird im Verlauf eines Wendevorganges
9 Pkw (38) Radfahrer (54) miindun G(;ebenstr stehender Radfahrer zu spat erkannt und angefahren.
g " | Fehlerhaftes Wenden auf der Fahrbahn
UB war an Fahrerseite damit beschéftigt, Kind anzu-
Hammer Str. 45, schnallen. Vorbeifahrender UB 01 féhrt gegen die leicht
10 Plow (83) Plw (54) stadteinwaérts geOffnete Fahrertir des UB 02
zu geringer Passierabstand
Dunkelheitsunfall zwischen Pkw und FuRganger. Pkw
. biegt von der Bernhardstr. aus nach links auf Hammer
Hammer Str., Ein- . . )
iy . ) Str. ab. Hierbei wird ein FuBganger, der den Gehweg
11 Pkw (71) FuRgangerin (67) | mundung . .
Richtung Ludgeriplatz benutzt, von dem Pkw erfasst und
Bernhardstr.
verletzt.
Nichtbeachten des VVorranges eines FuRgangers
Beim Ausparken des UB 01 fahrt er an dem vor ihm
Hammer Str. 8, wartenden UB 02 vorbei und kollidiert mit einem
12 Pkw (21) Pkw (34) Fahr-bahn
stadtauswarts entgegenkommenden Pkw.

fehlerhafte/falsche Fahrbahnbenutzung.




Hammer StralRe, Kreuzung Goebenstral3e / Bernhardstralde, Abschnitt ,,j*, Seite 3

Beteiligter

Beteiligter

laufende Nr. 01 02 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Pkw biegt von der Bernhardstr. aus nach rechts auf
Hammer Str., Ein- Hammer Str. ab. Hierbei wird eine Radfahrerin, die
13 Pkw (33) Radfahrer (30) | mindung den Radweg in Richtung Ludgeriplatz benutzt, von
Bernhardstr. dem Pkw erfasst und verletzt.

Nichtbeachten des VVorranges eines Radfahrers




Hammer StralRe, Abschnitt Tom-Brink-Stralde bis Geiststralle, Abschnitt ,,k*, Seite 4

laufende Nr.

Beteiligter

Beteiligter

Unfallstelle

Unfallablauf / Unfallursache

01 02
Hammer Str. 53, Beifahrer 6ffnet nach dem Einparken die rechte Tur,
14 Pkw (25) Radfahrer (16) | Radweg gegen die ein nachfolgender Radfahrer féahrt.
stadteinwarts Beim Offnen der Beifahrertiir Radfahrer nicht beachtet
Fullganger Gberquert bei Dunkelheit die Hammer Str.
in Richtung Osten, bleibt zun&chst auf dem
Hammer Str. 107, Fahrbahnteiler stehen, geht dann weiter und wird auf
15 FuBganger (77) | Motorroller (42) | Fahrstreifen dem stadteinwaérts fuhrenden Fahrstreifen von dem
stadteinwérts Motorroller erfasst, der den Fahrstreifen entsprechend
der Fahrtrichtung beféhrt.
Nichtbeachten des flieRenden Verkehrs
Radfahrerin UB 02 (67 J.) beféhrt Radweg
stadtauswaérts und will auf Hohe der Josefstr. nach
Hammer Str., Ein- rechts abbiegen. Die nachfolgende Radfahrerin UB 01
16 Radfahrer (17) Radfahrer (67) mindung Josefstr. will sie rechts tberholen, es kommt zur Kollision,
beide Radfahrerinnen ziehen sich Verletzungen zu.
Falsche Radwegbenutzung, fehlerhaftes Uberholen
Pkw fahrt riickwarts aus Burgstr. auf den kreuzenden
Radweg zu. Radfahrerin, die den Radweg beféhrt, wird
Hammer Str., ubersehen. Sie stlrzt im Verlauf der eingeleiteten
17 Pkw (?) Radfahrer (27) | Einmin-dung Héhe | Bremsung. Unfall mit Flucht seitens Pkw-
Burgstr. Fahrer
Gefahrdung beim Ruckwartsfahren, falsche
Bremsbetéatigung?
Hammer Str., Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
Einmin-dung Hohe | HWS-Problematik
18 Plw (39) Plw (25) Jagerstr., mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender

stadteinwarts

Sicherheitsabstand




Hammer StralRe, Abschnitt Tom-Brink-Stralde bis Geiststralle, Abschnitt ,,k*, Seite 5

Beteiligter

Beteiligter

laufende Nr. 01 02 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Pkw verlasst Parkstreifen, um sich in den flieRenden
Verkehr Richtung auswaérts einzuordnen. Hierbei
Kollision mit nachfolgendem Radfahrer, der zuvor den
Hammer Str. 66, Radweg verlassen hatte, auf den auswartigen
19 Pkw (56) Radfahrer (41) | o jiaswirts Fahrstreifen wechselte, um anschlieRend nach links
auf den St.-Josefs-Kirchplatz abzubiegen.
Falsche Fahrbahnbenutzung durch Radfahrer, Nichtbeachten des
nachfolgenden Verkehrs beim Abbiegen nach links durch Pkw-
Fahrer
Hammer Str., Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
Einmin-dung HWS-Problematik
20 Pkw (36) Pkw (22) Augustastralie, mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
stadteinwérts Sicherheitsabstand
Nach den Angaben der UB 02 wurde sie nach
vorangegangener Vorfahrtsverletzung der UB 01 von
Hammer Str.. Ein- ihr beschimpft. An der darauf folgenden LZA musste
21 Radfahrer (?) Radfahrer (26) miindun Jé.’erstr UB 02 anhalten. UBO1 ist gegen Fahrrad 02 gestol3en,
g Jagerstr. das leicht beschadigt wurde.
Aggression zwischen Radfahrern, Verletzungen nicht
nachvollziehbar!
Nach vorangegangenem Wechsel des UB 01 auf den
29 Radfahrer (30) Radfahrer (30) Hammer Str. 56, linken Radweg Kollision im Begegnungsverkehr mit

stadtauswarts

Radfahrerin UB 02 auf dem fiir UB 01 linken Radweg.
Fehlerhafte Benutzung des Radweges




Hammer StralRe, Abschnitt Tom-Brink-Strafde bis GeiststralRe, Abschnitt ,,k*, Seite 6

laufende Nr.

Beteiligter

Beteiligter

Unfallstelle

Unfallablauf / Unfallursache

01 02
FulRganger betritt von der Fahrbahn kommend den
. Hammer Str. 55, Radweg in Richtung Gehweg. Er wird von dem
23 FuBganger (72) Radfahrer (21) stadteinwarts stadteinwarts fahrenden Radfahrer erfasst.
Nichtbeachten des VVorranges des Radfahrers
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
Hammer Str. 105, HWS-Problematik
24 Plaw (35) Plw (67) stadteinwarts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand
Lkw fahrt stadteinwarts und biegt nach rechts ab.
Hammer Str., Radfahrerin beféhrt den rechts gelegenen Radweg. Sie
Sankt-Josef- bertihrt den Lkw und stiirzt. Das Fahrrad wird
25 Lkw (27) Radfahrer (71) Kirchplatz uberrollt.
stadteinwarts Fehler beim Abbiegen nach rechts, Radfahrer nicht
beachtet
Radfahrer benutzt den Radweg entgegen der
vorgeschriebenen Fahrtrichtung. FuBgéangerin (19) tritt
) Hammer Str. 105, X
26 Radfahrer (20) | FuRgénger (19) stadteinwarts auf den Radweg und wird erfasst.
fehlerhafte Benutzung des Radweges, Radfahrer nicht
beachtet.
Radfahrer UB 01 will vorausfahrenden Radfahrer UB
02 (22) auf dem Radweg Uberholen. Hierbei gerat er
Hammer Str. 68, ) .
27 Radfahrer (33) Radfahrer (22) ins Straucheln und stirzt.

stadtauswarts

plétzliche Fahrtrichtungsinderung beim Uberholen,
Fahrfehler.




Hammer StralRe, Einmindung GeiststralRe, Abschnitt ,,m*, Seite 7

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg Ozg Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Hammer Strale, Radfahrerin biegt auf Radweg nach links ab und
28 Radfahrer (59) Radfahrer (82) Ein-miindung kollidiert mit einer Radfahrerin (82), die Uberholt.

GeiststraRe,
stadteinwarts

Fahrtrichtungsanderung beim Uberholen, Fahrfehler.

Hammer StralRe, Kreuzung Umgehungsstrale, Abschnitt ,,m 1%, Seite 8

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Pkw biegt nach rechts in Richtung Umgehungsstralie
Hammer Strafe / ab. In diesem Zusammenhang stlirzt geradeaus
fahrende Radfahrerin aufgrund einer starken
29 Plw (54) Radfahrer (47) lin;%ehungsts trafte, Bremsung, keine Bertihrung zwischen den Beteiligten.
stadtauswarts Nichtbeachten des Vorranges des Radfahrers, falsche
Betatigung der Bremse?
Hammer Strage / Pkw blc-tz)gt na(;:fh rr]ech.ts mmeZtung UmgdehungsstraBe/
30 Pkw (76) Radfahrer (52) | UmgehungsstraRe WAF ab. Radfahrerin auf Radweg geradeaus
tadteinwart ’ stadteinwarts, leichte Beriihrung, Radfahrerin strzt.
stadteinwarts Nichtbeachten des VVorranges der Radfahrerin
Pkw biegt nach rechts in Richtung Umgehungsstralie /
BAB ab und kollidiert im Verlauf des Radweges mit
Hammer StraRe / geradeaus fahrendem Radfahrer, der zuvor die
31 Pkw (37) Radfahrer (16) | Umgehungsstralie, GrevingstraRe benutzt hatte. Dammerung, Pkw-Fahrer
stadtauswaérts Alkohol 0,24 mg/l, Nichtbeachten des Vorranges des

Radfahrers
Problem Radweg Grevingstra3e?




von Geiststrafie bis Umgehungsstralie Hausnr. 246, Abschnitt ,,n“, Seite 9

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg ozg Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Hammer Str., Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
Einmin-dung, HWS-Problematik
32 Plw (23) Plw (27) Minstermann-weg, mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
stadteinwaérts Sicherheitsabstand
Schulwegunfall, UB 01 gab an, wegen hohen
Verkehrsauf-kommens recht langsam gefahren, nirgends
FuBganger Hammer Strale / Rotlicht gese-hen, UB 02 sei gegen rechte Pkw-Seite
33 Pkw (37) (13jahriger Umgehungsstrale, gelaufen, (rechter AulRenspiegel beschédigt!), UB 02 gab
Schiiler) stadtauswarts an, bei Griin die Fahrbahn betreten zu haben, wird vom
Zeugen bestétigt.
Problematische Schaltung der LZA!
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
Hammer StralRe 196, | HWS-Problematik
34 Plw (27) Plw (31) stadteinwaérts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand
UB 01 will bei angegebenem Grunlicht (nach Zeugen
Hammer Str., Ein- Rotlicht) Hammer Str. Gberqueren. UB 02 (34) beféhrt
miindung Fehrbellin- | den Radweg stadtauswarts, gibt fiir seine Fahrtrichtung
35 Radfahrer (60) Radfahrer (34) weg stadtauswarts, Grunlicht an. Fahrrad des UB 02 mit technischen
FuBganger.- LZA Méngeln, Vorderradbremse ohne Wirkung.
Nichtbeachten des Signallichtes
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
Hammer StralBe 213, | HWS-Problematik
36 Plw (43) Plw (60) stadteinwarts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand
Hammer StraRe UB 01 will von der rechten Geradeausfahrspur auf die Links-
37 Pkw (47) Pkw (26) Linksabbiegerspur abbiegerspur wechseln und kollidiert hierbei mit dem nach-

Richtung Fr.-E.-Str.

folgenden Pkw des UB 02, der die Linksabbiegerspur beféhrt.
Fehler beim Fahrspurwechsel



von Geiststralie bis Umgehungsstralie Hausnr. 246, Abschnitt ,,n*, Seite 10

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg Ozg Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Hammer Str.. Ein- Radfahrer UB 02 will bei Grunlicht die Hammer Strale
miindun Fe.t’wbellin- Richtung Fehrbellinweg Gberqueren. Auf der linken
38 Pkw (68) Radfahrer (67) " d% Art Geradeausfahrspur halt ein Pkw. UB 01 befahrt die rechte
Weg S,’,a AUSWarts, Geradeausfahrspur und erfasst Radfahrer 02.
FuBgéanger.- LZA Nichtbeachten des Rotlichtes
Hammer Strae / Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
39 Pkw (29) Pkw (26) Friedrich-Ebert-StraRe, | HWS-Problematik
stadteinwaérts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
UB 01 beféhrt den Geradeausfahrstreifen, will auf ein rechts
gelegenes Grundstiick abbiegen. Nachfolgender auf der
Hammer StralRe 157, Sonderfahrspur fahrender KOM wird trotz Hupsignal des KOM-
40 Pkw (51) KOM (50) stadteinwarts Fahrers nicht beachtet. KOM bremst stark, kein ZusammenstoR,
KOM-Fahrgast rutscht vom Sitz und verletzt sich.
Fehler beim Fahrstreifenwechsel / Abbiegen auf ein Grundstiick.
Hammer Str., Unfall mit Flucht. Radfahrer gab an, beim Uberqueren der Ein-
Einmiin-dung, mindung ,,Minstermannweg“ von einem auf die Hammer Str.
41 unrt‘)ekanntt’a)s Radfahrer (28) | Minstermann-weg, | abbiegenden Pkw angefahren worden zu sein. Pkw nicht
Fahrzeug (?) Radweg stadtein- bekannt.
Warts ungeklarter Unfallablauf, unklare Ursache!
Hammer Str. Radfahrerin UB 01 biegt bei angeblich Griinlicht vom
EinmUn-duné Minster-mannweg kommend nach links auf Hammer Strafe
42 Radfahrer (58) Pkw (49) MUnstermannlwe ab. Sie wird von einem in Richtung Hiltrup fahrenden Pkw
Rad d 9, erfasst, der angeb-lich ebenfalls bei Griunlicht auf die
? weg stadtaus- Unfallstelle zu gefahren ist.
warts Schaltung der LZA, Raumzeit?
Radfahrer UB 01 will vorausfahrenden Radfahrer UB 02
Hammer StralBe 234, | auf dem Radweg Uberholen. Im Verlauf des
43 Radfahrer (26) Radfahrer (10) | Radweg Uberholvorganges schert UB 02 nach links aus. Die

stadteinwarts,

Beteiligten kollidieren.
plétzliche Fahrtrichtungsanderung beim Uberholen, Fahrfehler.




von Geiststralie bis Umgehungsstralie Hausnr. 246, Abschnitt ,,n*, Seite 11

Beteiligter

Beteiligter

laufende Nr. 01 02 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
sammer e 156, | o e e e e
44 Pkw (24) Leichtmofa (76) | Radweg abgesteit. Bel en praflt das Leicnimota, das de
stadtauswarts angrenzenden Radweg befahrt, gegen q!e Fahrertdr.
! Falsches Abstellen des Pkw, unachtsames Offnen der Pkw-Tur
Auffahrunfall zwischen 6 Pkw,
Hammer StralRe 209 HWS-Problematik
Pkw (58 Pkw (31 . ' X .
45 (58) 31 stadteinwarts ein Beteiligter (UB 05) fllichtet,
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
Hammer Stral3e 234 HWS-Problematik
Pkw (60 Pkw (68 ! ' .
46 (60) (68) stadtauswarts nachfolgender Motorroller-Fahrer weicht aus und stirzt.
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Hammer Strae / Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
47 Pkw (26) Pkw (25) Friedrich-Ebert-Strake, | HWS-Problematik
stadteinwaérts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Pkw UB 01 fahrt beim Abbiegen nach links in Richtung
Friedrich-Ebert-Str. zu weit in den Gegenfahrstreifen
Hammer StralRe / . .
48 Pkw (20) Pkw (55) Eriedrich-Ebert-Strage. | Mnein und wird angehalten. Entgegenkommender Pkw
stadtauswarts " | stoBt gegen stehenden Pkw.
UB 01 Fehler beim Abbiegen, UB 02 eventuell zu spat
reagiert.
Hammer Strae / Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
49 Pkw (19) Pkw (34) KonigstraRe, HWS-Problematik

stadteinwarts

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




Hammer StralRe, Einmindung Metzer Strafle, Abschnitt “o*, Seite 12

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Radfahrerin fahrt von der Metzer Stralle aus nach links auf
Hammer Strafe / Hammer Str. in Richtung Radweg stadteinwérts. Hierbei wird
sie von einem Pkw erfasst, der den rechten Fahrstreifen der
50 Radfahrer (22) Pkw (42) 2::;:;;3};?& € Hammer Str. in Richtung stadteinwérts benutzt.
Nichtbeachten des Rotlichtes der LZA durch Radfahrerin UB
01.
Hammer Strafie / Beide UB halten vor roter LZA. Nach Phasenwechsel auf
51 Motorroller (43) Pkw (45) Metzer Strale Grin fuhr UB 01 an und prallte gegen den noch nicht
stadtauswarts ’ angefahrenen Pkw des UB 02.
mangelnde Aufmerksamkeit, Fahrfehler des UB 01
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
52 Pkw (34) Pkw (82) Hammer StraRe / HWS-Problematik

Metzer Stralie,

UB 01 wurde durch Kleinkind auf Riicksitz abgelenkt,

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




Von Umgehungsstrale bis Hohe Geest, Abschnitt ,,p*, Seite 13

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Pkw befuhr die Hammer Str. stadtauswarts. Beim
Abbiegen Richtung ,,Marktkauf* wird Radfahrer, der den
Hammer Str. 459, Radweg stadteinwarts benutzt, von dem Pkw erfasst. Als
53 Pkw (72) Radfahrer (11) | Zufahrt ,Marktkauf*, g warts L, von o :
stadtauswarts Unfallursache wird Sichtbeeintréachtigung durch
haltenden KOM angegeben.
Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw
H Strale 460, . '
54 Pkw (24) Pkw (36) i HWS-Problematik
’ mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Hammer StralRe, Ein- Pkw-Fahrer Ubersieht beim Abbiegen in den Vennheideweg
mindung Radfahrer, der den Radweg in Richtung stadtauswaérts benutzt.
55 Pkw (58) Radfahrer (40) Vennheideweg Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
stadtauswarts,
H Strafie. Ei Vor der Trauttmannsdorffstralle lenkt UB 01 seinen Pkw
m‘ar:(;]i; raie, Ein- vom rechten auf den linken Fahrstreifen. Hierbei erfolgt
56 Pkw (25) Pkw (23) Trauttmanns-dorffstr. Kolhsmp mit nqghfolgendem Pkw UB 02, der den linken
stadtauswirts, Fahrstrel_fen befahr_t. _
Fehler beim Fahrstreifenwechsel. Nichtbeachten der Vorfahrt
Pkw fahrt stadteinwarts. Beim Abbiegen nach rechts auf
gjgmter I‘:’;r' 343, das Gelénde der Fa. NOVUM bremst Radfahrer, der den
57 Pkw (31) Radfahrer (36) N OVUI\’/’I“ ' Radweg stadteinwarts benutzt, stark ab und stirzt. Keine
stadteinwirts, KoII|S|on'm|t Pkw. _
Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Lkw féhrt stadteinwarts. Beim Abbiegen nach rechts auf
Hammer Str. 349, ein Grundstiick bremst Radfahrer, der den Radweg
58 Klein-Lkw (39) Radfahrer (38) Grundstiickszufahrt, stadteinwarts benutzt, stark ab und stiirzt. Keine Kollision

stadteinwarts,

mit LKkw.
Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.




Von Umgehungsstralde bis Hohe Geest, Abschnitt ,,p*, Seite 14

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw, vorausfahrendes
Fahrzeug muss nach dem Anfahren erneut abbremsen
H Strafle 455, . '
590 Pkw (28) Pkw (25) stzr;t?ienrwéﬁse nachfolgendes Fahrzeug fahrt auf.
’ HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Pkw fahrt auf Motorroller auf, der vor roter LZA
Hammer Strafe 301 abgebremst wird.
60 Pkw (39) Motorroller (24) stadteinwarts. Auffahrunfall
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Pkw fahrt Richtung stadteinwarts und biegt uber den
Hammer Stralle 349 rechten Radweg nach rechts ab. Motorroller befahrt den
01l Pkw (43) Motorroller (22) L Radweg in gleicher Richtung. Beim Abbremsen stiirzt
stadteinwarts, . . .
der Motorroller. Die Fahrzeuge beriihren sich nicht.
Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Radfahrer befahrt mit zigigem Tempo den Radweg
Hammer Str. 460, stadtein-warts. Er Uberquert bei Rotlicht der LZA die
62 Radfahrer (54) Pkw (38) Zufahrt ,,Marktkauf”, | Zufahrt zum ,,Marktkauf* und wird von einem Pkw, der
stadteinwaérts auf die Hammer Str. abbiegt, erfasst.
Nichtbeachten des Rotlichtes der LZA.
Defekter Lkw rollt nach rechts tiber Radweg aus.
Hammer StraBe 249a Radfahrer, der den Radweg stadteinwarts befahrt, prallt
63 Lkw (33) Radfahrer (43) stadteinwarts gegen die rechte Lkw-Seite.
’ Falsche Fahrbahnbenutzung. Nichtbeachten der
Vorfahrt.
Kind lauft bei mittlerweile Rot hinter einer Kindergruppe
her, um auf der gegentberliegenden Fahrbahnseite den
64 FuRganger (9) Pkw (45) Hammer Strafe 385 KOM noch zu erreichen. Kind wird von einem Pkw

stadteinwarts,

erfasst, der stadteinwarts fahrt
Nichtbeachten des Rotlichtes der LZA.



Von Umgehungsstralie bis Hohe Geest, Abschnitt ,,p*, Seite 15

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg Ozg Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Hammer Str. 453, Lkw fahrt stadteinwérts. Beim Abbiegen nach rechts auf
. Grundstiickszufahrt Fa. | das Grundstiick ,,Baby one* wird Mofa, das auf dem
65 Klein-Lkw (35) Mofa (15) »Baby one*, Radweg stadteinwarts fahrt, von dem Lkw erfasst.
stadteinwarts, Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Stadteinwarts fahrender Pkw blinkt rechts, um vom linken auf
Hammer Str. 371, den rechten Fahrstreifen zu wechseln. In diesem
Grundstuickszufahrt Fa. | Zusammenhang fahrt ein Pkw von der Grundstiickseinfahrt der
66 Pkw (23) Pkw (27) »Fressnapf*, Fa. ,,Fressnapf* aus auf die Hammer Str.. Die Fahrzeuge
stadteinwarts, stoflen zusammen.
Missverstandnis, Nichtbeachten der Vorfahrt.
Hammer Str. Hhe Pkw beféhrt den linken Fahrstreifen stadtauswarts.
67 FuRganger (69) Pkw (21) PreuRenstadion lliul&gangerlr_] betritt bei Du_nkel_helt von der Mittelinsel
stadtauswarts, ommend die Fahrbahn. Sie wird von dem Pkw erfasst.
Nichtbeachten des flielenden Verkehrs bzw. Vorfahrt.
Stadtauswarts fahrender Pkw biegt bei Griinlicht der LZA
Hammer Str. 455, nach links in Richtung Fa. Marktkauf ab und kollidiert
68 Pkw (19) Pkw (66) Zufahrt ,,Marktkauf, g ra

stadtauswarts

mit einem entgegenkommenden Pkw.
Nichtbeachten der VVorfahrt.




Kreuzung Siemensstrale / Am Berg Fidel, Abschnitt ,,q*, Seite 16

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw
H Strale 315, . '
69 Pkw (30) Pkw (21) i HWS-Problematik
’ mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Lkw befédhrt den linken Fahrstreifen stadteinwarts. VVor
LZA soll bei Rot Fahrstreifenwechsel nach rechts
70 Klein-Lkw (54) Leichtkraftrad Hammer Strae 311, durchgefiihrt werden. Auf dem rechten Fahrstreifen
(37) stadteinwarts, nachfolgendes Krad wird stark abgebremst und stiirzt.
Die Fahrzeuge berthren sich offensichtlich nicht.
Fehler beim Fahrstreifenwechsel
Pkw beféhrt bei Dunkelheit den linken Fahrstreifen stadtaus-
waérts. Radfahrerin (iberquert auf dem Fahrrad fahrend aus
Hammer Stralte 351, Sicht des Pkw-Fahrers die Hammer Stralle von rechts nach
71 Radfahrer (42) Pkw (35) stadtauswarts, links. Sie wird von dem Pkw erfasst. (keine Info zur

Fahrradbeleuchtung)
Nichtbeachten des flieRenden Verkehrs bzw. Vorfahrt.




Einmindung Hammer Stral3e / Duesbergweg, Abschnitt ,,g 1, Seite 17

laufende Nr. Bete(;lllgter Betec;lzl gter Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Hammer Str. 280, Ein- | Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
72 Pkw (30) Pkw (26) miindung HWS-Problematik
Duesbergweg, mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Pkw fahrt bei Griin der LZA an und muss abbremsen,
Hammer Str., Ein- weil ein FuBgéanger die Einmindung Duesbergweg auf
73 FuBRganger (?) Pkw (51) miindung dem Gehweg bei Rot stadtauswarts Giberquert. Hierbei
Duesbergweg, fahrt nachfolgender Pkw auf. (Fu3génger fliichtet)
Nichtbeachten des Rotlichtes der LZA.
Das Sonder-Kfz. befuhr unter Benutzung von
Sonderrechten die Hammer Str. stadtauswérts und fuhr
bei Rotlicht in den Einmindungsbereich Duesbergweg
Sonder-Kfz Hammer Str., Ein- hinein. Radfahrer wollte vom Duesbergweg kommend
74 im Einsatz (3'0) Radfahrer (14) | mindung die Hammer Str. (iberqueren. Dabei befuhr er mit seinem
Duesbergweg, Fahrrad die linke Radfurt, die nur fiir den Gegenverkehr
frei gegeben ist. Der Radfahrer wurde von dem Sonder-
Kfz. erfasst und verletzt.
Falsche Radwegbenutzung, unklare VVerkehrslage
Hammer Str., Ein- Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
75 Pkw (35) Pkw (35) mindung HWS-Problematik
Duesbergweg, mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,,r*, Seite 18

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Pkw beféahrt die Meesenstiege bei Grunlicht der LZA. Beim
Abbiegen nach links auf die WestfalenstraRe stadteinwarts
76 Pkw (75) Pkw (49) \KAVestfaIe?straBe / wird der Vorrang eines Pkw nicht beachtet, der die Kreuzung
eesenstiege vom Merkureck aus in Richtung Meesenstiege befahrt.
Nichtbeachten des VVorranges
Pkw 01 fahrt vom Seitenstreifen aus auf die Westfalenstr., um
Westfalenstralie nach Angaben des Fahrers weiter in Richtung stadtauswarts zu
77 Pkw (77) Pkw (23) gegeniiber Nr. 141, fahren. Im Verlauf dieses Fahrvorganges stoit der
stadtauswarts nachfolgende Pkw 02 gegen den ausparkenden Pkw 01.
Nichtbeachten des Vorranges des flieRenden Verkehrs.
Nach Angaben des UB 02 wollte er bei Grinlicht der
LZA die Einmindung des Vennheideweges im Verlauf
Westfalenstrale. Ei des Gehweges stadtauswaérts tiberqueren. Ein aus
) esttalensirale, tin- Stadtmitte kommender Pkw wollte nach rechts in den
FulRganger / mindung . . . . .
78 Pkw (?) Inlineskater (17) | Vennheideweg Vennheideweg abbiegen. Beim Ausweichvorgang stiirzte
stadtauswarts der Inlineskater und rutschte gegen einen bei Rot
wartenden Pkw.
UB 01 begeht Unfallflucht.
Nichtbeachten des VVorranges
Radfahrer befahrt den linken Radweg stadtauswarts.
Westfalenstrae, Ein- Beim Uberqueren der FriedhofstraRe stoRt Pkw, der von
miindung der FriedhofstralRe aus auf die Westfalenstral3e zufahrt,
79 Pkw (76) Radfahrer (11) Friedhofstrale gegen den Radfahrer.
stadtauswarts UB 02 benutzt den Radweg der Gegenrichtung. UB 01
beachtet nicht den Vorrang des Radfahrers
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw
WestfalenstraRe 109, . !
80 Pkw (18) Pkw (38) eotarensaie HWS-Problematik

stadteinwarts

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,,r, Seite 19

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw, 8 Insassen, 6 Verletzte
WestfalenstraRe 87 - ! !
81 Pkw (44) Pkw (25) staijste?n\?y;rtrsa ¢S HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
LZA ist ausgeschaltet. UB 01 beféhrt die Meesenstiege
w:;;:lré%str / Richtung Merkureck. Beim Uberqueren der
82 Pkw (21) Pkw (22) M . Westfalenstrale stoRt der Pkw 01 gegen den Pkw des UB
eesenstiege / . . ..
Merkureck 02, der die Westfalenstralie stadtauswarts befahrt.
Nichtbeachten der Vorfahrt
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw
Westfalenstralle 48, . '
83 Pkw (36) Pkw (36) sta?jstaﬁswgr:: ¢ HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
WestfalenstraRe, Ein- Auffahrunfall zwischen 4 Pkw, 4 Verletzte
84 Pkw (50) Pkw (43) miindung Rolandweg, | HWS-Problematik
stadteinwaérts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Abstand
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw
Westfalenstrale 124, . '
85 Pkw (32) Pkw (36) conaensrabe HWS-Problematik
stadteinwérts o : ) .
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
\Westfalenstraie Beim Uberholen einer Radfahrergruppe touchiert UB 01
86 Radfahrer (56) Radfahrer (16) Radweg stadtauswarts, de.l.s Hinterrad des UBO.2 linksseitig. Beide Radfahrer
M stirzen und verletzen sich.
erkureck oo
Fahrfehler beim Uberholen auf dem Radweg.
ol Radfahrer UB 01 Uberholt auf dem Radweg 5jahriges
\F/e\;iis\fv: e:tsz:;?zjéwarts Rad fahrendes Kind linksseitig, das im Verlauf des
87 Radfahrer (50) Radfahrer (5) i g ' | Uberholvorganges einen Schlenker nach links fahrt.
6he ,,Fa. Draht ) e
Lauen® Nlchtt_)_eachten schutzbedurftiger Personen, Fahrfehler
beim Uberholen.
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw
Westfalenstralle 48, . '
38 Pkw (27) Pkw (22) Sonarensirabe HWS-Problematik

stadtauswarts

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,,r*, Seite 20

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg Ozg Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
UBO1 will mit ihrem Pkw die WestfalenstralRe vom
WestfalenstraRe 130, Lidlparkplatz aus in Richtung ,,Hummelbrink*
89 Pkw (28) Pkw (21) Einmindung uberqueren. Hierbei achtete sie nicht auf den Pkw der UB
Hummelbrink 02, die die Westfalenstr. stadteinwarts befuhr.
Nichtbeachten der Vorfahrt
Nach Angaben der UB 02 musste sie wegen eines auf
dem Radweg abgestellten Pkw den Radweg verlassen.
Westfalenstrafe, Beim Auffahren auf den Radweg sei sie an dem hohen
90 Pkw (28) Radfahrer (43) Radweg stadtauswarts | Bordstein zu Fall gekommen bzw. gestiirzt.
Falsches Abstellen des Pkw 01 auf dem Radweg,
Fahrfehler der UB 02
Kreuzun Pkw 01 befahrt ,,Merkureck® und biegt bei Griin der LZA nach
Westfale%str / links auf Westfalenstr. ab. Hierbei kollidiert der Pkw mit dem
91 Pkw (29) Kraftrad (22) Meesenstie é/ Krad 02, das bei Grun die Kreuzung von der Meesenstiege
Merkureckg kommend geradeaus in Richtung Merkureck Uberquert.
Nichtbeachten der Vorfahrt
\é]vfsgj:]znwage’ Ein- Auffahrunfall zwischen Lkw und Pkw,
92 Lkw (37) Pkw (31) Hummelbrink HWS-Problematik
stadtauswarts ’ mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Westfal R, Ei Pkw fahrt von der Westfalenstral3e aus nach rechts auf
msrs]gjnenstra & EIN" 1 die FriedhofstraBe. Im Verlauf dieses Fahrvorganges
93 Pkw (71) | = - - g kommt er nach rechts von der Fahrbahn ab. Insassen
Friedhofstral3e .
stadteinwarts verletzen sich.
Fahrfehler
Radfahrer befahrt den linken Radweg stadtauswaérts. Beim
WestfalenstraRe, Ein- Uberqueren der FriedhofstraBe stoRt Pkw, der von der
miindung FriedhofstraBBe aus auf die WestfalenstralRe zufahrt, gegen den
94 Pkw (51) Radfahrer (20) | Frodnofstrae Radfahrer.

Radweg stadtauswérts

UB 02 benutzt den Radweg der Gegenrichtung. UB 01
beachtet nicht den VVorrana des Radfahrers



von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,,r, Seite 21

Beteiligter Beteiligter

01 02 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache

laufende Nr.

WestfalenstraRe 120,
95 Pkw (65) Pkw (47) Hohe Krankenhaus,
stadteinwarts

Auffahrunfall zwischen 3 Pkw, HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand

Kreuzung
Westfalenstr./ Auffahrunfall zwischen 2 Pkw, HWS-Problematik
96 Pkw (34) Pkw (30) Meesenstiege / mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Merkureck
Pkw befahrt linken Fahrstreifen der Westfalenstr.
K stadtauswaérts. Fahrt bei Rotlicht der LZA auf die
V\;:;;:IZ%S” / Kreuzung. Radfahrerin iberquert die Westfalenstral3e aus
o7 Pkw (84) Radfahrer (52) Meesenstiegé / Richtung Meesenstiege kommend in Richtung Merkureck
Merkureck bei Grin. Auf der Kreuzung wird sie von dem Pkw
erfasst.
Nichtbeachten der Vorfahrt bzw. der LZA
Westfalenstrale 66, Auffahrunfall zwischen 2 Pkw, HWS-Problematik
98 Pkw (20) Pkw (26) stadteinwaérts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Lkw fahrt auf einen haltenden, nach links eingeordneten
99 Lkw (41) Pkw (20) Westf_zaleq;traf&e 88, Pkw auf, der_lnfolge des Anstol3es auf die Gegenfahrbahn
stadteinwarts geschoben wird. HWS-Problematik

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand

Pkw befahrt die ,,Hohe Geest* und biegt bei Grinlicht
nach rechts auf die WestfalenstralRe ab. Der Radfahrer
fahrt in gleicher Richtung und Gberquert auf der
FuBgangerfurt bei Grinlicht die Westfalenstr.. Er wird
von dem Pkw erfasst.

Nichtbeachten des VVorranges

Kreuzung Westfalenstr./

100 Pkw (52) Radfahrer (38) | Hohe
Geest/Vennheideweg

WestfalenstralRe 15, Auffahrunfall zwischen 3 Pkw, HWS-Problematik

101 Phw (18) Plw (57) stadtauswarts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,,r*, Seite 22

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Nach links abbiegender Pkw muss verkehrsbedingt
WestfalenstraRe 48, warten, Auffahrunfall zwischen 3 Fahrzeugen
102 Sattelzug (41) Pkw (29) Bauer Lohmann, HWS-Problematik

stadteinwarts

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand

Kreuzung Marktallee / Amelsblrener Strafie, Abschnitt ,,s*, Seite 23

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Nach links abbiegender Pkw muss verkehrsbedingt
Kreuzung Westfalen- warten und bei Rotlicht der LZA anhalten,
strae / Marktallee / Auffahrunfall zwischen 2 Fahrzeugen
103 Lkw (45) Pkw (27) Amelsbirener Str., HWS-Problematik
stadtauswarts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand
Pkw 01 kommt aus Marktallee und biegt bei Griin der
K Westfal LZA nach links auf Westfalenstr. Richtung
st:sgzl;nl\g/llarket:lllgee/n- stadtauswarts ab. Im Verlauf dieses Fahrvorganges stof3t
104 Pkw (33) Pkw (48) Amelabiirener Str der Pkw 01 gegen den Pkw 02, der bei Griin aus
stadtauswirts Richtung Amelsbiirener Str. kommend in Richtung
Marktallee féhrt.
Nichtbeachten der VVorfahrt bzw. der LZA
Kreuzung Westfalen- Pkw 02 steht vor roter LZA, Pkw 01 fahrt auf
105 Pkw (58) Pkw (29) stralRe / Marktallee / HWS-Problematik

Amelabirener Str.,
stadtauswarts

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand




von Marktallee bis Stadtgrenze, Abschnitt ,,t*, Seite 24

Beteiligter Beteiligter
laufende Nr. Olg 029 Unfallstelle Unfallablauf / Unfallursache
Westfalenstrate . Auffahrunfall zwischen 3 Pkw
106 Pkw (43) Pkw (26) Kanalbriicke , Alte HWS-Problematik _
Fahrt“ stadteinwarts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender
Sicherheitsabstand
Alkoholisierter Radfahrer, 1,85 %o, stlirzt unmittelbar
Radfahrer nach dem Aufsteigen auf das Fahrrad ohne
107 w) | T Westfalenstrale 245 Fremdeinwirkung
Aufgrund Alkoholgenuss fahruntiichtig
Klein-Lkw gerat auf vereister Kanalbriicke ins
Schleudern, kommt von der Fahrbahn ab, stiirzt 5 m
i Westfalenstrale 247, tiefe Bdschung herunter und berschlégt sich. Fahrer
108 Klein-Lkw (67) | - stadtauswarts wird aus dem Fahrzeug geschleudert.

Aufgrund vereister Fahrbahn nicht angepasste
Geschwindig-keit, Sicherheitsgurte nicht benutzt.




Unfallbeteiligte

Anzahl der

Unfalle
01 Pkw (Lkw) / 02 Pkw 45 _
- Vornehmlich
01 Pkw (Lkw) / 02 Radfahrer (Leichtmofa) 25 diese Unfalle
01 Radfahrer / 02 Radfahrer 13 wurden naher
analysiert.
01 Radfahrer / 02 Pkw 7
01 Pkw / 02 Krad (Motorroller) 3
01 Pkw / 02 Fuldganger 3
01 Ful3ganger / 02 Motorroller (Radfahrer) 3
01 Ful3ganger / 02 Pkw 2
01 Motorroller / 02 Pkw 1
Alleinunfélle: Pkw, Radfahrer, Klein-Lkw 3
sonstige 3
Summe 108




Analyse der Pkw (Lkw) UB 01/ Pkw (Motorroller) UB 02 Unfélle

N

Pkw 02
(Alter)

Abschnitt

Unfallstelle /
Fahrtrichtung

Unfallablauf / Unfallursache

Hammer Strafle, Abschnitt Ludgeriplatz bis Tom-Brink-Strafie, Abschnitt ,,i“

Hammer Str. 45,

UB war an Fahrerseite damit beschiiftigt, Kind anzuschnallen. Vorbeifahrender

stadtauswiirts

10 | 85 | 54 | 1  ditaiits UB 01 fiihrt gegen die_ leicht getiffnete Fahrertiir des UB 02
7u geringer Passierabstand
bal Beim Ausparken des UB 01 fihrt er an dem vor ihm wartenden UB 02 vorbei und
12 | 21 | 34 | 1 Eperin Sit €, Loin kollidiert mit einem entgegenkommenden Pkw.

fehlerhafie/falsche Fahrbahnbenuizung.

Hammer StraBle, Tom-Brink-StraBe bis Geiststralie, Abschnitt , k*

Hammer Sir., Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
18 | 39 | 25 | k | Einmiindung Jagerstr., HWS-Problematik
stadteinwiirts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Hammer Str., Auffahrunfall zwischen 2 Plow,
20 | 36 | 22 | k |Einmiindung AugustastraBe, | HWS-Problematik
stadteinwiirts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
24 | 35|67 | k mﬂm“" HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
von Geiststrafie bis Umgehungsstrafle Hausnr. 246, Abschnitt ,,n*
Hammer Str., Einmtindung | Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
32 | 23 | 27 | n | Minstermannweg, HWS-Problematik
stadteinwiiris mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,

34 | 27 | 31 ﬁ:;;naﬁﬂﬁe 196 HWS-Problematik
u] : mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
36 | 43 | 60 Haminge Strafie 213, HWS-Problematik
stadteinwirts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
e Sinie UB 01 will von der rechten Geradeausfahrspur auf die Linksabbiegerspur wechseln und
Z : o ) kollidiert hierbei mi | Pkw des . ic Li iegersp
37 47 26 Linksabbiegerspur Richtung b: ﬁfh: erbei mit dem nachfolgenden Pkw des UB 02, der dic Linksabbie ur
Fr.-E.-Str. Fehler beim Fahrspurwechsel
Hammer StraBe / Friedrich- Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
39 | 29 | 26 Ebert-Strafic, HWS-Problematik
stadtcinwiirts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Auffahrunfall zwischen 6 Pkw, ein Beteiligter (UB 05) fluchtet.
45 | 58 | 31 o ad““?““g::aﬁ* 20, HWS-Problematik
i mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw, nachfolgender Motorroller-Fahrer weicht aus und
Hammer Strafie 234, stiirzt,
46 | 60 | 68 stadtauswarts HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Hammer Strabe / Friedrich- Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
47 | 26 | 25 Eberi-Strabe, HWS-Problematik
stadteinwirts mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
s Pkw UB 01 fihrt beim Abbiegen nach links in Richtung Friedrich-Ebert-Str. zu
4 20 | 55 Ebc[ Ipar rt“ilsm Sﬂm’f Frigdrich- weit in den Gegenfahrstreifen hinein und wird angehalten. Entgegenkommender
8 atuitkewitts Pkw stoBt gegen stehenden Pkw.
UUB (1 Fehler beim Abbiegen, UB 02 eventuell zu spét reagiert.
g ? Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
49 | 19 | 34 ﬁaﬂlmn“ivgrts / Konigsweg, | gy problematik

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand




Hammer StraBe, Einmiindung Metzer Strafie, Abschnitt ,,0*

Auffahrunfall zwischen 3 Pkw, UB 01 wurde durch Kleinkind auf Riicksitz
Hammer Stralle / Metzer abgelenkt,
52 | 34 | 82 | O | gyae, stadicinwirts HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
von UmgehungsstraBe bis Hohe Geest, Abschnitt ,,p*
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
54 24 | 36 | p m’;i‘fﬁu:ﬁ“ 180, HWS-Problematik
- mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
ec Strafle, Eipmiindun Vor der Trautu!-uannsd?rﬂ‘s!raﬁe lenkt UB‘{]I seinen Pkw vom rechten auf den
56 25|23 | p TraHmul ; iorfistr & | linken Fahrstrmf‘en._l—he:rbm erfolgt Kollision mit nachfolgendem Pkw UB 02, der
PATL ’ den linken Fahrstreifen befihr,
" Fehler beim Fahrstreifenwechsel
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw, vorausfahrendes Fahrzeug muss nach dem
50 28 25 Hammer Strabc 455, Anfahren ernent abbremsen, nachfolgendes Fahrzeug fihrt auf.
p stadleinwiirts, HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Hammer StraBie 301 Pkw fihrt auf Motorroller auf, der vor roter LZA abgebremst wird.
60 | 39 | 24 | p adidinwitts Auffahrunfall
g mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
H e St 371 Stadteinwarts fnh_render Pkw blinkt rechts, um vom linken auf den rechten FMdfm
66 23 27 P ik cksm fahrt Fa. zu wechsein, ln dicsem Z-}.lsamnmnheng fﬂhrt ein Pkw von der Grundstiickseinfahrt der
Ethunda s dtadeittets Fa; .Fressnapf aus a:uf' die Hammer Str.. Die Fahrzeuge stollen zusammen.
¥ e ; Missverstiindnis, Nichtbeachten der Vorfahrt.
Stadtauswiirts fahrender Pkw biegt bei Grinlicht der LZA nach links in Richtung
68 | 19 | 66 | p mfafffr :t:itaiizglr:s Fa. Marktkauf ab und kollidiert mit einem entgegenkommenden Pkw.
¥ d Nichtbeachten der Vorfahrt




Kreuzung SiemensstraBe / Am Berg Fidel, Abschnitt ,,q*

AufFahrunfall zwischen 3 Pkw, o —|
69 | 30 |21 | q md:ci:w.f;:ﬁ: a0 HWS-Problematik
o mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Lkw befihrt den linken Fahrstreifen stadteinwirts, Vor LZA soll bei Rot
Hammer StraBe 311 Fahrstreifenwechsel nach rechts durchgefiihrt werden. Auf dem rechten
70 | 54 | 37 | 9 | saateinvonrt : Fahrstreifen nachfolgendes Krad wird stark abgebremst und stiirzt. Die Fahrzeuge
o beriihren sich offensichtlich nicht.
Fehler beim Fahrstreifenwechsel
Einmiindung Hammer StraBe / Duesbergweg, ,.q 1*
Hammer Str. 280, Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
72 | 30 | 26 |q |Einmindung Duesbergweg, HWS-Problematik
Duesbergweg > Hammer StraBe | mangeinde Aufmerksimkeit / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
Hammer Str., Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
7 35 | 35 | q1 | Einmindung Duesbergweg, HWS-Problematik
Duesbergweg > Hammer Strafe | mangelnde Aufmerksambkeit / nicht avsreichender Sicherheitsabstand
von Hohe Geest bis Marktallee, ,,r*
Kreuzung WestfalenstraBe / | Pkw befihrt die Meesenstiege bei Grinlicht der LZA. Beim Abbiegen nach links auf die
Meesenstiege / Merkureck, | Westfalenstralie stadtcinwirts wird der Vorrang cines Pkw nicht beachtet, der die
76 75|49 |1 Linksabbieger Richtung Kreuzung vom Merkureck aus in Richtung Meesenstiege befihrt.
stadteinwiirts Michtbeachten des Vorranges
Pkw 01 fihrt vom Seitenstreifen aus auf dic Westfalenstr., um nach Angaben des Fahrers
77 77 73 WestfalenstraBe gegenilber Nr. | weiter in Richtung stadtauswirts zu fahren. Im Verlauf dieses Fahrvorganges stofit der
' | 141, stadtauswarts nachfolgende Pkw 02 gegen den ausparkenden Pkw 01,
Nichtbeachten des Vorranges des flieBenden Verkehrs
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw
stralte 109 :
80 | 18 | 38 | r Eﬂm e HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksambkeit / nichil ausreichender Sicherheisabstand
B Auffahrunfall zwischen 3 Pkw, 8 Insassen. 6 Verletzie
81 44 |1 25 | r m‘m 8% HWS-Problematik

mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheiisabstand




Kreuzung Westfalenstr, /

LZA ist ausgeschaliet. UB 01 befiihrt die Meesenstiege Richtung Merkureck.
Beim Uberqueren der Westfalenstrafe stoft der Pkw 01 gegen den Pkw des UB

82 21 22 ;ﬁﬁ;ﬁ;ﬂ;ﬂmk 02, der die WestfalenstraBe stadtauswiirts befihrt.
Nichtbeachten der Vorfahrt
Auffahrunfall zwischen 2 Pkw,
83 | 36 | 36 N e siauswarts | HWS-Problematik
mangelnde Aufmerksamkeil / nicht ausreichender Sicherheitsabstand
: Auffakrunfall zwischen 4 Pkw, 4 Verleizie
84 | 50 | 43 iehasivsmovg afe. Einmindung | s problematik
% g mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Abstand
Auffahrunfall zwischen 3 Plkw,
85 32 | 36 Eﬁm&ﬁc 125 HWS-Problematik
mangelnde Aulmerksambkeit / nicht ausreichender Sicherheilsabstand
Auffahrunfall zwischen 2 Plkw,
88 27 | 22 Lﬁfﬂm‘iszm uswirts | TTWS-Problematik
B mangelnde Aufmerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheiisabstand
WestfalenstraBe 130, UBO! will mit ihrem Pkw die WestfalenstraBe vom Lidlparkplatz aus in Richtung
80 28 | 21 Einmﬂ_-ndung Hummelbrink, _Hummelbrink" iiberqueren. Hierbei achtete sie nicht auf den Pkw der UB 02, die
von Lidl-Parkplatz geradeaus die Westfalenstr. stadteinwiirts befuhr.
Richtung Hummelbrink Nichtbeachten der Vorfahrt
Kreuzung Westfalenstr. / Pkw 01 befihrt , Merkureck™ und biegt bei Griin der LZA nach links auf Westfalenstr.
91 29 7 Meesenstiege / Merkureck, ab. Hierbei kollidiert der Plew mit dem Krad 02, das bei Griln die Kreuzung von der
Linksabbieger Richtung Meesensticge kommend geradeaus in Richtung Merkureck fiberquert.
stadtauswirts Nichtbeachten der Vorfahrt
T Iy — Auffahrunfall zwisc.hﬂn Lkw und Pkw,
92 | 37 | 31 Huneseibrisk, stadiusmicts HWS-Problematik
numeelnde Aufmerksambkeit / nicht ausrcichender Sicherheiisabstand
Westfalenstrabe, Einmindung Pkw F&hrg von der WestfalenstraBe aus nach rechts auf die Friedhofstrabe. Im
g3 | 91 | Priahafotraie ok el iviste Verlauf dieses Fahrvorganges kommt er nach rechts von der Fahrbahn ab.
aufFribdhufshia.Be Insassen verletzen sich.
Fahrfehler
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
95 65 | 47 Weatilonutealio 120, EcHp HWS-Problematik

Krankenhaus, stadteinwirts

mangelnde Aufmerksamkeit / mcht ausreichender Sicherheitsabstand




Auffahrunfall zwischen 2 Plow,

98 | 20 | 26 mi“ﬁ“gﬁe . HWS-Problematik
mangelnde Aunfmerksambkeit / mchi ausreichender Sicherheitsabstand
Llkw fiihri auf einen haltenden, nach links eingeordneten Pkw auf, der infolge des
99 | 41 | 20 Westfalenstrabe 88, AnstoBes auf die Gegenfahrbahn geschoben wird.
stadteinwiirts HWS-Problematik
mangelnde Aufinerksambkeil / mchi ausrcichender Sicherheilsaibstand
Auffahrunfall zwischen 3 Pkw,
101 | 18 | 57 mzw I HWS-Problematik
mangelnde Aufinerksamkeit / nicht ausreichender Sicherheilsabsiand
Nach links abbiegender Pkw muss verkehrsbedingt warten, Auffahrunfall
102 | 41 29 Westfalenstrale 48, zwischen 3 Fahrzeugen, Sattelzug ist zuerst aufpefahren,
Bauver Lohmann, stadteinwiirts | HWS-Problematik

mangelnde Aufmerksamkeit / nichi ausreichender Sicherheitsabstand

Kreuzung Marktallee / Amelsbiirener Strafie, Abschnitt ,,s*

Nach links abbiegender Pkw muss verkehrsbedingt warten, Auffahrunfall

103 | 45 27 ﬁm?g;rmmfsﬁ_ zwischen 3 Fahr:f;eugen, Lkw ist zuerst aufpefahren,
R " | HWS-Problematik _
mangelnde Aulmerksamkeit / nichi ausreichender Sicherheiisabsiand
Pkw 01 kommt aus Marktallee und biegt bei Griin der LZA nach links auf
Rrstiring Westislest=ye ;S Westfalenstr. Richtung stadtauswarts ab. Im Verlauf dieses Fahrvorganges stiift
104 | 33 | 48 m:: ! ;r::]&s;;‘;:]rmﬁ" der Pkw 01 gegen den Pkw 02, der bei Griin aus Richtung Amelsbiirener Str.
pos s e kommend in Richtung Marktallee fihrt,
Nichtbeachten der Vorfahrt bew. der LZA
Kreuzung Westfalen-strabe / Plow 02 steht vor roter LZA, Pkw 01 fihrt auf,
105 | 58 | 29 Marktallee / Amelsbiirener Str, | HWS-Problematik

stadtauswirts

mangelnde Anfmerksambkeit / nicht ansreichender Sicherheitsabstand




von Marktallee bis Stadtgrenze, Abschnitt ,,t*

Auffahrunfall zwischen 3 Pkw

Westfalenstrabe , Kanalbriicke HWS-Problematik

106 | 43 26 t wAlte Fahrt™ stadteinwarts

mangelnde Aufmerksamkeit / nichi avsreichender Sicherheiisaobstand

Klein-Lkw gerit auf vereister Kanalbricke ins E«chleﬁdern, kommt von der
108 | 67 | —1 t Westfalenstrale 247, Fahrbahn ab, stiirzt 5 m tiefe Boschung herunter und tGberschlagt sich. Fahrer
stadtauswarts wird aus dem Fahrzeug geschleudert.

Aufgrund vercister Fahrbalin nicht angepasste Geschwindigkeit, Sicherheitsgurte nicht benutzt

Aufteilung der 49 Unfiille nach Ursachen: Anzahl:
Auffahrunfille 33
Vorfahrt nicht beachtet 8
Fehlerhafte Fahrbahnbenutzung und Fehler beim Fahrstreifenwechsel 5
sonstige 3

Hauptunfallarten: - Auffahrunfall
- Vorfahrt nicht beachtet




Auswertung der Auffahrunfalle nach Unfallort und Fahrtrichtung

E‘S:ﬁr?i? ,tAbschnit Unfallort Fahrtrichtung
18 k Einmindung Jagerstrale stadteinwarts
20 k Einmindung Augustastralle stadteinwarts
24 k Hammer StralRe 105 (unmittelbar vor Augustastralde) stadteinwarts
32 n Einmindung Miunstermannweg stadteinwarts
34 n Hammer Stral3e 196 stadteinwarts
36 n Hammer StralRe 213 stadteinwarts
39 n Einmundung Friedrich-Ebert-Stral3e stadteinwarts
46 n Hammer Stral3e 234 stadtauswarts
47 n Einmundung Friedrich-Ebert-Stral3e stadteinwarts
49 n Einmindung Konigsweg stadteinwarts
52 0 Einmindung Metzerstral3e stadteinwarts
54 p Hammer StralR3e 460 (H6he ,Marktkauf) stadteinwarts
59 p Hammer StralR3e 455 (H6he ,Marktkauf) stadteinwarts

Abschnitt k — Tom-Brink-Stral3e bis Geiststral3e
Abschnitt n — von Geiststral3e bis Umgehungsstral3e Hausnr. 246

Abschnitt p — von Umgehungsstral3e bis Hohe Geest




Auswertung der Auffahrunfalle nach Unfallort und Fahrtrichtung

E‘S:ﬁ;‘l‘? Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
60 P Hammer Stral3e 301 stadteinwarts
69 q Hammer Stral3e 315 stadteinwarts
72 gl Einmindung Hammer Stral3e / Duesbergweg IR DHL:r)rSlraeerrggtergBe

75 gl Einmindung Hammer Stral3e / Duesbergweg HDHl;errS\raeerrggtergBe

80 r Westfalenstral3e 109 (Bushaltestelle HOhe Krankenhaus) | stadteinwarts
81 r Westfalenstral3e 87 stadteinwarts
83 r Westfalenstral3e 48, Bauer Lohmann stadtauswarts
84 r Einmindung Rolandstral3e (Westfalentankstelle) stadteinwarts
85 r Westfalenstral3e 124 (Westfalentankstelle) stadteinwarts
88 r Westfalenstral3e 48, Bauer Lohmann stadtauswarts
92 r Einmindung Hummelbrink stadtauswarts
95 r Westfalenstral3e 120 (Hohe Krankenhaus) stadteinwarts
98 r Westfalenstral3e 66 (unmittelbar vor Kreuzung Merkureck) | stadteinwarts

Abschnitt p — von Umgehungsstral3e bis Hohe Geest
Abschnitt g — Kreuzung Siemensstral3e / Am Berg Fidel
Abschnitt g1 — Einmindung Hammer Stral3e / Duesbergweg
Abschnitt r — von Hohe Geest bis Marktallee




Auswertung der Auffahrunfalle nach Unfallort und Fahrtrichtung

:\TSI]?;C;? Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
99 r Westfalenstral3e 88 stadteinwarts
101 r WestfalenstralR3e 15 stadtauswarts
102 r Westfalenstral3e 48, Bauer Lohmann stadteinwarts
103 S Kreuzung Westfalenstr./Marktallee/Amelsbirener Str. stadtauswarts
105 S Kreuzung Westfalenstr./Marktallee/Amelsburener Str. stadtauswarts
106 t Westfalenstral3e Kanalbrticke Alte Fahrt stadteinwarts

Abschnitt r — von Hohe Geest bis Marktallee

Abschnitt s — Kreuzung Westfalenstral3e / Marktallee / Amelsbirener Stral3e

Abschnitt t — von Kreuzung Westfalenstral3e / Marktallee / Amelsbirener Stral3e bis Stadtgrenze




Auswertung der Vorfahrtsverletzungen nach Unfallort und Fahrtrichtung

laufende Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
Nummer
66 P Hammer StralRe 371, Hohe ,Frel3napf* stadteinwarts
68 p Hammer Stral3e 45, Hohe ,Marktkauf” stadtauswarts
76 r Kreuzung Westfalenstral3e / Meesenstiege / Merkureck | stadteinwarts
77 r Westfalenstrall3e 141 stadtauswarts
82 " Kreuzung Westfalenstral3e / Meesenstiege / Merkureck | Meesenstiege
(LZA ausgeschaltet) — Merkureck
89 r Westfalenstral3e 130, Einmindung Hummelbrink von Lidl :
—Hummelbrink
91 r Kreuzung Westfalenstral3e / Meesenstiege / Merkureck von Merkure"ck
1 stadtauswarts
104 S Kreuzung Westfalenstr./Marktallee/Amelsburener Str. von Marktallf: ©
1 stadtauswarts

Abschnitt p — von Umgehungsstral3e bis Hohe Geest

Abschnitt r — von Hohe Geest bis Marktallee

Abschnitt s — Kreuzung Westfalenstral3e / Marktallee / Amelsburener Stral3e




Hauptunfallarten: Auffahrunfall!
Vorfahrt nicht beachtet

Problematik:

Die Analyse zeigt, dass allein auf den Abschnitten ,n“ und ,0" (von Geiststral3e bis Umgehungsstral3e einschlie3lich Metzer
Stral3e) acht Auffahrunfélle Fahrtrichtung stadteinwérts und ein Auffahrunfall stadtauswaérts passiert sind. In diesem Bereich
betragt die zulassige Hochstgeschwindigkeit 50 km/h. Anhand der ausgewerteten Unterlagen liegen keine Hinweise dafur
vor, dass Uberschreitungen der zulassigen Hochstgeschwindigkeit unfallurséchlich waren. Die Auffahrunfélle konnen vielmehr
mit mangelnder Aufmerksamkeit in Verbindung mit / oder nicht ausreichendem Sicherheitsabstand erklart werden.

Zu vierzehn Auffahrunféllen ist es auf den Abschnitten ,r“ und ,s“ (von ,Hohe Geest" bis einschlief3lich Kreuzung
Marktallee/Amelsbirener Straf3e.) gekommen. In acht Unfallberichten ist die Fahrtrichtung stadteinwarts und in sechs die
Fahrtrichtung stadtauswarts vermerkt. Ab Hohe Bauer Lohmann (Westfalenstral3e 48) betragt die zulassige
Hdchstgeschwindigkeit stadteinwérts 70 km/h und stadtauswarts 50 km/h. Der Uberwiegende Teil der Unfalle ist somit in dem
Bereich Vmax 50 km/h passiert.

Die Unfalle stehen vielfach in einem Zusammenhang mit voraus fahrenden, nach links abbiegenden Fahrzeugen und dem
damit verbundenen gestorten Verkehrsfluss beziehungsweise Riickstau. Auch sind Fahrzeuge auf davor befindliche
Fahrzeuge aufgefahren, die aufgrund Rotlicht an Lichtzeichenanlagen abgebremst wurden oder gestanden haben.

Die Auffahrunfélle weisen darauf hin, dass auf den betreffenden Abschnitten ein ungleichmafiger Verkehrsfluss vorhanden
ist. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob die Schaltungen der LZA so beschaffen sind, dass eine ,grine Welle*
entsteht. Diesbezlglich wurde an einem Samstagmorgen beobachtet, dass zwischen Geiststral3e und Metzer StralRe
Fahrtrichtung stadtauswarts bei geringem Verkehrsaufkommen beim Eintreffen an den Lichtzeichenanlagen jeweils die
Lichtsignale auf Rot geschaltet wurden. Eine Problembehebung sollte erfolgen. Des Weiteren sollten die Mdglichkeiten, nach
links abzubiegen, im Rahmen einer Ortsbesichtigung kritisch Gberpruft und beurteilt werden.

Bezulglich der Vorfahrtsverletzungen fallt auf, dass von den acht Unféllen vier an Kreuzungen mit LZA geschehen sind.
Eventuell kann mit einem blinkenden gelben Pfeil die Verkehrssicherheit verbessert werden. Zum Zeitpunkt eines Unfalles
(Nr. 82) war die LZA ausgeschaltet.

Nachfolgend sind einige Beispiele angefihrt.



in den Unfallberlchien pr’”‘blematlsch beurtellt
- Fahrtstrecke msges_arrﬁ—é@_m, Raumzeit bei Ruckstau?
- Warum kommt es zu Riickstaus bis in diesen Bereich?




Bushaltéstelle Krankenhaus




Bushaltestelle Krankenhaus




Westfalentankstelle




Westfalentankstelle, zwei Auffahrunfalle




Einfahrt ,Bauer Lohmann® mit @ei Auffahrunfallen




Einfahrt ,Bauer Lohhmann® mit drei Auffahrunfallen




Einfahrt ,Bauer Lohmann® mit dre;:_t_-'Auffahru*nfaIIen




Einfahrt ,Bauer Lohmann* mit d'rei Auffahrunfallen



Kreuzung Westfalenstral3e / Marktallee / Amelsblrener
Stral3e zurzeit mit Baustellen-Lichtzeichenanlage




e

Kreuzung Westi@enstralle / Merkuregk / Meesenstiege



-

& reuzung Westfalenstral3e / Merkureck / '




Kreuzung WestfalenstralRe / Merkureck / Meesenstiege:

Die gelbe Blinklampe fir Linksabbieger ist im Verlauf des
Abbiegevorganges teilweise verdeckt.



Analyse der Pkw (Lkw) UB 01 / Radfahrer (Leichtmofa) UB 02 Unfalle

laufende

Nummer

(Alter)

Plew 01

(Alter)
Abschnitt

Radf. 02

Unfallstelle /
Fahrtrichtung

Unfallablauf / Unfallursache

Hammer Strafie, Ludgeriplatz bis Tom-Brink-Strafle, Abschnitt ,,i*

Ende Radweg am Ludgeri-

gleiche Fahririchtung fir 01 und 02, Pkw hillt an, Beifahrer &ffnet die Tir, gegen die der

i g : nachfolgende Radfahrer fihrt.
3 == 1 RAEbyeken Sactciupting Beim Hj%ln&n der Beifahrertiir Radfahrer nicht beachtet
Pkw fiihrt beim Einparken auf den rechtsseitigen Radweg und kollidiert auf dem Radweg mit
I i{adweg S Iehlerhahus Einparken
_ Hz;mrm:r Str Bei Dunkelheit wird im Verlauf eines Wendevorganges stehender Radfahrer zu spét erkannt und
9 | 38|54 | 1 i angefahren.

Einmiindung Goebenstr.

Fehlerhaftes Wenden auf der Fahrbahn

Hammer StraBe, Kreuzung Goebenstrafie J’ Bernhardstralle, Abschnitt ,,j*

13

33

30

Hammer Str.,

Einmiindung Bernhardstr.,

Fechtsabbieger aus
BernhardstraBe

Pkw biegt von der Bernhardstr. aus nach rechts auf Hammer Str. ab. Hierbei wird eine
Radfahrerin, die den Radweg in Richtung Ludgeriplatz benutzt, von dem Pkw erfasst und
verletzt.

Nichtbeachien des Vorranges eines Radfahrers

Hammer StraBe, Tom-Brink-StraBe bis Geiststralle, Abschnitt , k*

14

e

16

k

Hammer Str. 53,
Radweg stadteinwiirts

Beifahrer 6ffnet nach dem Einparken die rechte Tiir, gegen die ein nachfolgender Radfahrer
fahrt,
Beim Offnen der Beifahrertiir Radfahrer nicht beachtet




Wi St Pkw fihrt riickwiirts aus Burgstr. auf den kreuzenden Radweg zu. Radfahrerin, die den Radweg
; & befihrl, wird {iibe; . Sie stilrzt im Ver! ingeleiteten B ;
17| 2 | 27 | k | Eimindung Hohe Burgsr, | R H AR e
el gk Geflihrdung beim Riickwiintsfahren, falsche Bremsbetiitigung?
Pkw verliisst Parkstreifen, um sich in den flieBenden Verkehr stadtanswiirts einzuordnen. Hierbei
Hammer Str. 66, Kollision mit nachfolgendem Radfahrer, der zuvor den Radweg verlassen hatte, auf den
19| 56 | 41 k gﬂ:ﬁﬂ"h‘hﬁef‘ auswirtigen Fahrstreifen wechselte, um anschlieBend nach links auf den St.-Josefs-Kirchplatz
alz, abzubicpen.
stadtauswirts, Falsche Fahrbahnbenutrung durch Radfahrer, Nichibeachien des nachiolgenden Verkehrs beim Abbicgen nach links durch Plw-
Fahrar
Hammer Str., Lkw fiihrt stadteinwirts und biegt nach rechts ab. Radfahrerin befihrt den rechts gelegenen
25127 | 71 | k | Sankt-Josef-Kirchplatz, Radweg. Sie beriihrt den Lkw und stiirzt. Das Fahrrad wird tiberrolIt.
stadteinwiirts Fehler beim Abbiegen nach rechts, Radfuhrer nicht beachtet
Hammer Strafe, Kreuzung UmgehungsstraBe, Abschnitt ,,m 1%
H or Strafia / Pkw biegt nach rechts in Richtung UmgehungsstraBe ab. In diesem Zusammenhang stiirzt
n geradeaus fahrende Radfahrerin aufgrund einer starken Bremsung, keine Berithrung zwischen
29 54 4? m I.ngehuug ¥ den Bﬂﬂ-’i]igtﬂﬂ.
A Nichtbeachten des Vorranges des Radfahrers, falsche Betdtigung der Bremse? -
Hammer Strafie / Pkw biegt nach rechts in Richtung Umgehungsstrafie / WAF ab. Radfahrerin auf Radweg
30 | 76 | 52 | m, | Umgehungssirabe, geradeaus stadteinwiirts, leichte Berithrung, Radfahrerin stiiret.
stadteinwiirts Nichtbeachten des Vorranges der Radfahrerin
Pkw biegt nach rechts in Richtung Umgehungsstrae / BAB ab und kollidiert im Verlauf des
Hammer Strabe / : : .
31 197 | 16| ms | Radweges mit geradeaus fahrendem Radfahrer, der zuvor die Grevingstralle benutzt hatte.
s “3] ehimgss : Dimmerung, Pkw-Fahrer Alkohol 0,24 mg/l, Nichtbeachten des Vorranges des Radfahrers
Problem Radweg GrevingstraBie?
von GeiststraBe bis UmgehungsstraBe Hausnr. 246, Abschnitt ,,n*
: Radfahrer UB 02 will bei Grilnlicht die Hammer StraBe Richtung Fehrbellinweg iberqueren. Auf der
Hammer Str., Einmiindung ; s - :
38 | 68 | 67 1 | Fehrbellinweg stadtauswits, E:;ﬁ‘:h ::rmﬂg_ usfahrspur hiilt cin Pkw. UB 01 befiihrt die rechte Geradeausfahrspur und erfasst
FuBgiinger.- LZA Nichtbeachten der LA




Hammer Sitr., Einmiindung,

Unfall mit Flucht. Radfahrer gab an, beim Uberqueren der Einmiindung ,,Milnstermannweg™ von einem

41 9 28 Miinstermannweg, Radweg auf die Hammer Str. abbicgenden Pkw angefahren worden zu sein. Pkw nicht bekannt.
stadteinwiirts ungekliirter Unfallablauf, unklare Ursache!
I~_Ia|:|:|.mer Strafie 1;3 Pkw wird verkehrswidrig auf dem rechten Gehweg abgestellt. Beim Offnen prallt das
44 | 24 | 76 Radweg smdtmeﬁ;ts, Leichtmofa, das den angrenzenden Radweg befiihrt, gegen die Fahrertiir.

Falsches Abstellen des Pkw, unachtsames Offnen der Pkw-Tiir

von Umgehungssirafie

bis Hohe Geest, Abschnitt ,,p*

Hammer Str. 459, Zufahrt

Pkw befuhr die Hammer Sir. stadtauswiirts. Beim Abbiegen Richiung , Markikauf™ wird
Radfahrer, der den Radweg stadteinwiirts benutzt, von dem Pkw erfasst. Als Unfallursache wird

3172 11 ~Marktkauf”, stadtauswiirts | Sichtbeeintriichtigung durch haltenden KOM angegeben.
_| Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Fissisies Straie; Elfniodin Pkw-Fahrer tibersieht beim Abbiegen in den Vennheideweg Radfahrer, der den Radweg in
35| 58 | 40 T MM“%]% Richtung stadtauswiirts benuizt.
b 8 " | Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahr.
M Si 548 Ziudict Pkw fiihrt stadteinwiirts. Beim Abbiegen nach rechts auf das Gelinde der Fa. NOVUM bremst
57131 1| 36 Fa NOVUM®. stadhein S Radfahrer, der den Radweg stadteinwiirts benutzt. stark ab und stiirzt. Keine Kollision mit Pkw.
o ' Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Hammer Sir. 349, Lkw fiihrt stadteinwiirts. Beim Abbiegen nach rechts auf ein Grundstiick bremst Radfahrer, der
58 | 390 | 38 Grundstiickszufahrt, den Radweg stadteinwiirts benutzt, stark ab und stilrzt. Keine Kollision mit Lkw.
stadieinwiiris Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.
Pkw fithrt Richtung stadteinwiirts und biegt fiber den rechten Radweg nach rechts ab.
Hamaner Str. 349, Motorroller befihrt den Radweg in gleicher Richtung. Beim Abbremsen stiirzt der Motorroller.
61 | 43 | 22 Grundstiickszufahrt, = e
stadteinwiirts ie Fahrzeuge berithren sich nicht.
Fehler beim Abbiegen. Nichtheachten der Vorfahrt.
Defekter Lkw rollt nach rechts {iber Radweg aus. Radfahrer, der den Radweg stadteinwirts
63 | 33 | 43 Hm”;‘tg‘iﬂfﬁ AN befthrt, prallt gegen die rechte Lkw-Seite.

Falsche Fahrbahnbenutzung. Nichtheachten der Vorfahrt.




62| 35| 15

Kreuzung Siemensstrafle / Am Berg Fidel, Abschnitt ,,q*

Hammer Str, 453,
Grundstiickszufahrt
Fa. ,,Baby one”, stadteinwiirts,

Lkw fiihrt stadteinwiirts. Beim Abbiegen nach rechts auf das Grundstiick ,,Baby one™ wird Mofa,
das aul dem Radweg stadteinwiirts fiihrt, von dem Lkw erfasst.
Fehler beim Abbiegen. Nichtbeachten der Vorfahrt.

70 | 54 | 37

Hammer StraBe 311,
Siemensstrabe,
stadteinwiirts,

Lkw befihrt den linken Fahrstreifen stadteinwirts. Vor LZA soll bei Rot Fahrstreifenwechsel
nach rechts durchgefiihrt werden. Auf dem rechten Fahrstreifen nachfolgendes Krad wird stark
abgebremst und stiirzt. Dic Fahrzeuge berithren sich offensichtlich nicht.

Fehler beim Fahrsireifenwechsel

Einmiindung Hammer StraBe / Duesbergweg, Abschnitt ,.q 1%,

74 | 30 | 14

Hammer Str., Einmiindung
Duesbergweg,

Das Sonder-K fz. befuhr unter Benutzung von Sonderrechten die Hammer Str. stadtauswiirts und
fuhr bei Rotlicht in den Einmiindungsbereich Duesbergweg hinein. Radfahrer wollte vom
Dueshergweg kommend die Hammer Str. iberqueren. Dabei befuhr er mit seinem Fahrrad die
linke Radfurt, die nur fiir den Gegenverkehr frei gegeben ist. Der Radfahrer wurde von dem
Sonder-Kfz. erfasst und verletzt.

Falsche Radwegbenuizung, unklare Verkehrslage

von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,.r*,

Westfalenstrale, Radfahrer befdhrt den linken Radweg stadtauswiirts. Beim Uberqueren der FriedhofstraBe stiBi
79176 | 11 r | Einmiindung FriedhofstraBe, Pkw, der von der FriedhofstraBe aus auf die WestfalenstraBe zufiihrt, gegen den Radfahrer,

Linksabbieger aus Friedhofstr. | UB 02 benutzt den Radweg der Gegenrichtung, UB 01 beachtet nicht den Vorrang des Radfahrers

- Nach Angaben der UB 02 musste sic wegen eines auf dem Radweg abgestellten Pkw den

estialenstrafic, Radweg verlassen. Beim Auffahren auf den Radweg sei sie an dem hohen Bordstein zu Fall

90 | 28 | 43 I | Bushaltestelle Krankenhaus ok <A

Radweg stadtauswirts B SO RS

Falsches Abstellen des Pkw 01 auf dem Radweg, Fahrfehler der UB 02




WestfalenstraBe,

Radfahrer befiihrt den linken Radweg stadtauswiirts, Beim Uberqueren der FriedhofstraBe stéBt Pkw, der
von der Friedhofstrafie aus auf die Westfalenstralie zufiihrt, gegen den Radfahrer,

E?dlwegtisitc'::t:::z:i'?ndhufsh UB 02 benutzt den Radweg der Gegenrichiung. UB 01 beachtet nicht den Vorrang des Radfahrers
e Westfalenstr./ Pkw befiihrt linken Fahrstreifen der Westfalenstr, stadtauswiirts. Fahrt bei Rotlicht der LZA auf
B B die Kreuzung. Radfahrerin tiberquert die WestfalenstraBe aus Richtung Meesenstiege kommend
97 | 84 | 52 I | Meesenstiege / Merkureck g ung ge
madlauswa:i k in Richtung Merkureck bei Griin. Auf der Kreuzung wird sie von dem Pkw erfasst.

Nichtbeachten der Vorfahrt bzw. der LZA

Kreuzung Westfalenstr. / Hohe
100 | 52 | 38 | r |Geest/ Vennheideweg

Rechisabbieger aus Hohe Geest

Plkw befiihrt die ,Hohe Geest” und biegt bei Griinlicht nach rechts auf die WestfalenstraBe ab.
Der Radfahrer fihrt in gleicher Richtung und tiberquert auf der FuBlgingerfurt bei Griinlicht die
Westfalenstr.. Er wird von dem Pkw erfasst.

Nichtbeachten des Vorranges

Aufteilung der 28 Unfille nach Ursachen: Anzahl:
Vorrang des Radfahrers nicht beachtet 15
Unfille beim Wenden / Riickwiirtsfahren / Fahrstreifenwechsel 4
Unfille in Verbindung mit falsch geparktem Pkw 3

(MNr. 44, erste Ursache)

Tiir wird vor Zweiradfahrer geiiffnet 3

(Nr. 44, zweite Uirsache)

LZA nicht beachtet 2
sonstige 2

ein Pkw-Fahrer war leicht alkoholisiert, 0,24 mg/1

Hauptursache: Vorrang des Radfahrers nicht beachtet!




Auswertung der Unfalle ,Vorrang des Radfahrers nicht beachtet”
nach Unfallort und Fahrtrichtung

ﬁﬁ:ﬁ;‘l‘? Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
13 ] Einmindung Bernhardstral3e Elzrmn;agggtrgézl
25 Kk EinmUndung Sankt-Josef-Kirchplatz stadteinwarts |
29 m, Einmindung Umgehungsstral3e stadtauswarts |
30 m, Einmindung Umgehungsstral3e stadteinwarts |
31 m, Einmindung Umgehungsstral3e stadtauswarts |
53 p Hammer StralRe 459, Zufahrt ,Marktkauf* stadtauswarts 1
55 P Einmindung Vennheideweg stadtauswarts |
57 p Hammer StralRe 343, Zufahrt ,Novum®* stadteinwarts |
58 P Hammer StralRe 349, Grundstiickszufahrt stadteinwarts |
61 p Hammer StralRe 349, Grundstiickszufahrt stadteinwarts |
Abschnitt j — Kreuzung GoebenstraRe / BernhardstraRe Abbiegen nach rechts: |

Abschnitt K — Tom-Brink-Stral3e bis Geiststral3e
Abschnitt m; — Kreuzung Hammer Straf3e / UmgehungsstralRe

Abbiegen nach links: 1

Abschnitt p — von Umgehungsstral3e bis Hohe Geest Fahrtrlchtung geradeaUS: -



Auswertung der Unfalle ,Vorrang des Radfahrers nicht beachtet”
nach Unfallort und Fahrtrichtung

lautende Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
Nummer
63 p Hammer StralRe 249a stadteinwarts |
65 P Hammer Stral3e 453, Zufahrt ,Baby one* stadteinwarts |
L , Friedhofstral’e —
79 r Einmindung Friedhofstralie WestfalenstraRe
L : Friedhofstralle —
94 r EinmUndung Friedhofstral3e WestfalenstraRe
100 r Kreuzung Westfalenstr./Hohe Geest/Vennheideweg Hohe _Gee__st !
stadteinwarts

Abschnitt p — von Umgehungsstral3e bis Hohe Geest

Abschnitt r — von Hohe Geest bis Marktallee .
Abbiegen nach rechts: |
Abbiegen nach links: 1

Fahrtrichtung geradeaus: —



Hauptursache: Vorrang des Radfahrers nicht beachtet!

Unfallablauf bzw. Unfallursache:
Abbiegender Kraftfahrer beachtet beim Uberqueren des Radweges nicht
den dort fahrenden Zweiradfahrer.

Problematik:

Aus der Sicht des Radfahrers sind die neben der Hammer Straf3e und
Westfalenstral3e verlaufenden Radwege beziiglich Breite und Verlauf
weitestgehend gekennzeichnet und Uberschaubar. Ein von der Fahrbahn
abbiegender Kraftfahrer wird jedoch an vielen Einmindungen und
Grundstickszufahrten, an denen es auch zu Unféllen zwischen einem auf
dem Radweg fahrenden Radfahrer und einem abbiegenden Kraftfahrzeug
gekommen ist, nicht explizit auf den Radweg hingewiesen. Hierzu werden
nachfolgend exemplarisch einige Beispiele angefthrt.




Einmindung Baumarkt ,Marktkauf*




Einmindung Baumarkt ,Marktkauf*




Einfahrt ,BABY ONE"




Einfahrt ,BABY ONE®




Einfahrt,,BABY ONE"




Einfahrt Rummenigge-Soccerhalle
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Grundstiickszufahrt Top-Mo6belmarkt




Grundstlickszufahrt Top-Mobelmarkt




Grundstuckszufahrt Top-Mo6belmarkt
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Unterbrechung der roten Radwegpflasterung
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Weiterer Verlauf des Radweges in Richtung Stadtmitte mit
zahlreichen Unterbrechungen der roten Pflasterung
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Weiterer Verlauf des Radweges-in-Richtung Stadtmitte mit
zahlreichen Unterbrechungen der roten Pflasterung




Auflosungserscheinungen des roten Fahrbahnbelages
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Vorschlage, Empfehlungen und Diskussionsbeitrag zur Problemldsung
zur Unfallart ,Vorrang des Radfahrers nicht beachtet"

Aus der Sicht des von der Fahrbahn abbiegenden Kraftfahrers sollten die Radwege
im Bereich der einmindenden Fahrbahnen und auf H6he der Grundstiickszufahrten
mit Hilfe seitlicher Begrenzungslinien, roter Farbe bzw. roter Pflasterung und
eventuell unter Verwendung aufgezeichneter Fahrrad-Symbole besser, eindeutig und
einheitlich gekennzeichnet werden, damit die Radwege besser erkannt werden
konnen. Auch sollte zur Verbesserung der wechselseitigen Sicht in unmittelbarer
Nahe der Einmindungen und Zufahrten das Abstellen von Fahrzeugen unterbunden
werden. Vorhandene, die Sicht behindernde Zierstraucher sollten umgepflanzt
werden. Diesbezulglich sollte der gesamte Fahrbahnabschnitt der Hammer Stral3e /
Westfalenstral3e kritisch beurteilt werden. Hierzu werden im Weiteren einige Beispiele
gezeigt.



Einmindung Baumarkt ,, Marktkauf*
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An neu gestalteten Kreisverkehren gekennzeichnete Radwege




An neu gestalteten Kreisverkehren gekennzeichnete Radwege




-

_-__‘_;__

e
T

MS-Amelsbiren, Kreisverkehr Wiedaustra®e / Thierstralde / iz
Amelsbiurener Stral3e / Davertstralie




Was soll ein Verkehrsteilnehmer von dieser unklaren Beschilderuhg
und der im Vergleich zu den anderen Kreisverkehren unterschiedlichen
Kennzeichnung des Radweges halten?




Analyse der Radfahrerunfalle, Radfahrer mit Ordnungsnummer 01

(Unfallverursacher)
85| 3| E |uUnfalstelle/
EEl o § o0 ot Unfallablauf / Unfallursache
S E 838 = Fahrtrichtung
EZ < <
Hammer StralBe, Ludgeriplatz bis Tom-Brink-Stralle, Abschnitt ,,i*
1 7 : FuBgingeriiberweg vor Ludgeri- | Radfahrer beféhrt den Fuligingeriiberweg entgegen der vorgeschriebenen Fahrtrichtung,
Kreisverkehr falsche Radwegbenutzung )
Pkw war nach Angaben des Radfahrer und des Zeugen so geparkt, dass sich auf dem
4 20 : Hammer Str. 11, Radweg eine Engstelle einstellte. Radfahrer beim Bremsen gestiirzt und gegen Pkw
Radweg stadteinwirts gestollen. Radf. falsch reagiert. (VU mit Flucht)
falsches Parken, Radfahrer reagiert falsch/zu spiit
75 jéhrige Radfahrerin soll von nachfolgendem Radfahrer links diberholt werden. Im Verlauf
5 75 . | Hammer Str. 10, des Uberholens Radfahrerin ohne Ankiindigung nach links, Radfahrer weicht aus, stiirzt und
1 Radweg stadtauswiirts verletzt sich.
Fahrtrichtungséinderung beim Uberholen
69 jihriger Radfahrer mit Rennrad, soll ziigig gefahren sein, will auf Radweg 3
6 69 i Hammer Str. 12, Radfahrerinnen links fiberholen, Im Verlauf des Uberholens fihrt eine Radfahrerin ohne
Radweg stadtauswiirts Ankiindigung nach links, Radfahrer weicht aus, stlirzt, prallt gegen abgestellte Fahrriider und
Pkw und verletzt sich. Fahririchtungséinderung beim Uberholen
Nach Angaben der 62jihrigen UB 02 ist ihr UB 01 an einer untibersichtlichen Radwegstelle
7 2 : Hammer Str. (?), (7) auf Seite UB 02 entgegengekommen und hat sie abgedriingt. Wurde zum Absteigen
Radweg stadteinwirts gedriingt, hierbei verletzt.
Falsches Fahrverhalten auf dem Radweg, falsche Fahrtrichtung der UB 01.
Hammer Stralie, Tom-Brink-Strafie bis Geiststrafle, Abschnitt ,k*
Radfahrerin UB 02 (67 J.) befihrt Radweg stadtauswiirts und will auf Héhe der Josefstr.
16 17 Kk Hammer Str., nach rechts abbiegen. Die nachfolgende Radfahrerin UB 01 will sie rechts {iberholen, es
Einmiindung Josefstr, kommt zur Kollision, beide Radfahrerinnen ziehen sich Verletzungen zu.
Falsche Radwegbenutzung, fehlerhaftes Uberholen




Mach den Angaben der UB 02 wurde sie nach vorangegangener Vorfahrisverletzung der UB

71 9 k Hammer Str., 01 von ihr beschimpft. An der darauf folgenden LZA musste UB 02 anhalten. UBO1 ist
' Einmilndung Jigerstr, gegen Fahrrad 02 gestoBen, das leicht beschidigt wurde.
Agpression zwischen Radfahrern, Verletzungen nicht nachvollziehbar!
Eliiianse St 56 Mach vorangegangenem Wechsel des UB 01 auf den linken Radweg Kollision im
22 30 k stadmuswﬂ:t.s * Begegnungsverkehr mit Radfahrerin UB 02 auf dem filr UB 01 linken Radweg.
Fehlerhafie Benutzung des Radweges
Radfahrer benutzt den Radweg entgegen der vorgeschriebenen Fahririchtung. FuBgiingerin
26 | 20 | k mﬁfvﬁfm M, (19) tritt auf den Radweg und wird erfasst,
fehlerhafie Benutzung des Radweges, Radfahrer nicht beachtet.
D i Radfahrer UB 01 will vorausfahrenden Radfahrer UB 02 (22) auf dem Radweg tiberholen.
27 | 33| k SIS Hierbei geriit er ins Straucheln und stiirzt.

plétzliche Fahrtrichtungséinderung beim Uberholen, Fahrfehler.

Hammer Stralle, Einmiindung Geiststralle, Abschnitt ,,m*

Hammer Strafle, Einmiindung

Radfahrerin biegt auf Radweg nach links ab und kollidiert mit einer Radfahrerin (82), die

28 (59 | m iststral ; fiberholt.
ks . - Fahrtrichtungséinderung beim Uberholen, Fahrfehler.
von Geiststralle bis UmgehungsstraBe Hausnr. 246, Abschnitt ,n*

UB 01 will bei angegebenem Grilnlicht (nach Zeugen Rotlicht) Hammer Str. fiberqueren.

35 | 60 | 1 | Pttt souontss, | UB 02 (34) befihrt den Radweg stadtauswirts, gibt fir seine Fahrrichtung Grnlicht an.
FuBganger.- LZA FM des UB 02 mit lec_hmschen Mingeln, Vorderradbremse ohne Wirkung.
Nichtbeachten des Signallichtes
Hamm : Radfahrerin UB (0] biegt bei angeblich Grilnlicht vom Miinstermannweg kommend nach links auf
42 38 n Mmﬁiﬂi?ﬁﬁ Hammer Strafe ﬂh.‘Sies:vird _mﬁnem in Richtung Hiltrup fahrenden ngw erfasst, der angeblich
chdisteiiat chenfalls bei Gr[ln]mht. auf die Unfallstelle zu gefahren ist.
Schaltung der LZA, Riumzeit?
u Strafie 234 Radfahrer UB 01 will vorausfahrenden Radfahrer UB 02 (10) auf dem Radweg fiberholen.
43 26 n SRR, - Im Verlauf des Uberholvorganges schert UB 02 nach links aus. Die Beteiligten kollidieren.

Radweg stadteinwiirts,

pléitzliche Fahrtrichtungsfinderung beim Uberholen, Fahrfehler,




Hammer Stralle, Einmiindung Metzer Stralle, Abschnitt ,o0*

50

34

Hammer Stralie / Metzer Strafie,
stadteinwilrts

Radfahrerin fiihrt von der Metzer Strafle aus nach links auf Hammer Str. in Richtung Radweg
stadteinwdirts. Hierbei wird sie von einem Pkw erfasst, der den rechten Fahrstreifen der Hammer Str.
in Richtung stadieinwiirts benutzt.

Nichtbeachten des Rotlichtes der LZA durch Radfahrerin UB 01,

von UmgehungsstraBe bis Hohe Geest, Abschnitt ,,p*

62

34

P

Hammer Str, 460, Zufahrt
WFa. Marktkauf™, stadteinwiirts

Radfahrer befiihrt mit zligigem Tempo den Radweg stadteinwiirts. Er {iberquert bei Rotlicht
der LZA die Zufahrt zum  Marktkauf" und wird von einem Pkw, der auf die Hammer Str.
abbiegt, erfasst.

Nichtbeachten des Rotlichtes der LZA.

Kreuzung Siemensstralie / Am Berg Fidel, Abs

chnitt ,,q*

Pkw befihrt bei Dunkelheit den linken Fahrstreifen stadtauswiirls. Radfahrerin iiberquert auf dem

71 42 Hammer StraBe 351, Fahrrad fahrend aus Sicht des Pkw-Fahrers die Hammer Strale von rechts nach links. Sie wird von
q stadtauswiirts, dem Pkw erfasst. (keine Info zur Fahrradbeleuchtung)
Nichtbeachten des fliellenden Verkehrs bzw. Vorfahrt.
Einmiindung Hammer StraBle / Duesbergweg, Abschnitt ,,q *
Das Sonder-E fz, befuhr unter Benutzung von Sonderrechten die Hammer Sir. stadtauswiirts
und fuhr bei Rotlicht in den Einmilndungsbereich Duesbergweg hinein. Radfahrer wollte
4« | Hammer Str., vom Duesbergweg kommend die Hammer Str. iberqueren. Dabei befuhr er mit seinem
74 | 14 | @i(*) | Einmindung Duesbergweg, | Fahrrad die linke Radfurt, die nur fiir den Gegenverkehr frei gegeben ist. Der Radfahrer

wurde von dem Sonder-Kfz, Erfasst und verletzt.
Falsche Fahrbahnbenutzung durch 14jihrigen Radfahrer, unklare Verkehrslage

(*}) Radfahrer wurde von Polizei mit LB 02* bezeichnet. Im Rahmen dieser Auswertung wurde dem Radfahrer die Ordnungsnummer U/BO1 zugeordnet!




von Hohe Geest bis Marktallee, Abschnitt ,.r*

Radfahrer befiihrt den linken Radweg stadtauswirts. Beim Uberqueren der Friedhofstralie

79 | 11 | r (9 . e stoBt Pkw, der auf der FriedhofstraBe Richtung WestfalenstraBe fihrt, gegen den Radfahrer,
mdmwafs UB 02 benutzt den Radweg der Gegenrichtung, UB 01 beachtet nicht den Vorrang (7) des
Radfahrers
Beim Uberholen einer Radfahrergruppe touchiert UB 01 das Hinterrad des UB02 linksseitig.
86 | 56 | ¢ [Ltrenaee i Beide Radfahrer stiirzen und verletzen sich,
! = Fahrfehler beim Uberholen auf dem Radweg.
Westfalenstrafle, Radweg Radfahrer UB 01 tiberholt auf dem Radweg Sjihriges Rad fahrendes Kind linksseitig, das im
87 | 50 I | stadtauswiirts, Hohe Fa. Draht | Verlauf des Uberholvorganges einen Schlenker nach links fihrt.
Lauen* Nichtbeachten schutzbediirfliger Personen (hier Kind), Fahrfehler beim Uberholen.
Westfal Radfahrer befihrt den linken Radweg stadtauswiirts. Beim Uberqueren der FriedhofstraBe stafit Pkw,
94 20 * E'B ;DZ"MIF!E? S der von der FriedhofstraBe aus auf die Westfalenstrabe zufiibrt, gegen den Radfahrer,
") Rﬂnmg slit::glm:swﬁm UB 02 benutzt den Radweg der Gegenrichtung. UB 01 beachtet nicht den Vorrang (7) des

Radfahrers

(*) Radfahrer wurde von Polizei mit . ,UB 02* bezeichnet. Im Rahmen dieser Auswertung wurde dem Radfahrer die Ordnungsnummer UB01 zugeordnet!

von Marktallee bis Stadtgrenze, Abschnitt ,,t*

107

46

Westfalenstralle 245

Alkoholisierter Radfahrer, 1.85 %a. stiirzt unmittelbar nach dem Aufsteigen auf das Fahrrad
ohne Fremdeinwirkung

Aufgrund Alkoholgenuss fahruntiichtig




Auf den Abschnitten ,.j / I / ,m 1%/ ,;s* sind keine Unfille mit der Ordnungsnummer UB 01 fiir Radfahrer
vermerkt.

Aufteilung der 23 Unfille nach Ursachen: Anzahl:
Fehler beim Uberholen 8
Falsche Fahrbahnbenutzung 7
Nichtbeachten der LZA 4
Nichtbeachten Vorfahrt bzw. des flicBenden Verkehrs 1
Alkohol 1
Sonstige 2

Hauptursachliche Unfallursache:

Riskante Benutzung der teilweise recht schmalen Radwege und
Fahrverhalten der Radfahrer untereinander vornehmlich beim Uberholen
anderer Radfahrer.




Auswertung der Radfahrerunfalle , Fehler beim Uberholen®
nach Unfallort und Fahrtrichtung

ﬁﬁ:ﬁ;%? Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
5 i Hammer Stral3e 10 stadtauswarts
6 i Hammer StralRe 12 stadtauswarts
16 k Einmindung Josefstrale stadtauswarts
27 Kk Hammer Stral3e 68 stadtauswarts
28 m Einmindung Geiststral3e stadteinwarts

43 n Hammer Stral3e 234 stadteinwarts

86 r Westfalenstr., Hohe Merkureck / Meesenstiege stadtauswarts
87 r Westfalenstral3e Hohe Fa. Draht Lauen stadtauswarts

Abschnitt i — von Ludgeriplatz bis Tom-Brink-Stral3e

Abschnitt k — Tom-Brink-Straf3e bis Geiststral3e

Abschnitt m — Einmundung Geiststral3e

Abschnitt n — von Geiststral3e bis Umgehungsstral3e Hausnr. 246

Abschnitt r — von Hohe Geest bis Marktallee



Auswertung der Radfahrerunfalle ,Falsche Fahrbahnbenutzung*
nach Unfallort und Fahrtrichtung

laufende Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung
Nummer

: ) ) I Uberqueren
1 [ Fuligangeruberweg vor Ludgerikreisverkehr Hammer Str.
7 i Hammer StralRe (keine nahere Angabe) stadteinwarts
22 k Hammer Stral3e 56 stadtauswarts
26 k Hammer Stral3e 105 stadteinwarts

N Uberqueren

74 a, Hammer Stral3e, Einmindung Duesbergweg Hammer Str.
79 r Westfalenstral3e, Einmindung Friedhofstral3e stadtauswarts
94 r Westfalenstral3e, Einmindung Friedhofstral3e stadtauswarts

Abschnitt i — von Ludgeriplatz bis Tom-Brink-Stral3e
Abschnitt k — Tom-Brink-Stral3e bis Geiststral3e

Abschnitt g, — Einmtindung Hammer Stral3e / Duesbergweg
Abschnitt r — von Hohe Geest bis Marktallee




Auswertung der Radfahrerunfalle ,Nichtbeachten der Lichtzeichenanlage”
nach Unfallort und Fahrtrichtung

laufende Abschnitt | Unfallort Fahrtrichtung

Nummer

35 n LZA Hammer Stral3e / Fehrbellinweg Uberqueren Hammer Str.

42 n LZA Hammer Stral3e / Minstermannweg Munstermannweg T y
Hammer Str. stadtauswarts

50 o] LZA Hammer Stral3e / Metzer Stral3e Metzer Str_a Be..T Hammer
Str. stadteinwarts

62 p LZA Hammer Stral3e / Zufahrt ,Marktkauf* stadteinwarts

Abschnitt n — von Geiststral3e bis Umgehungsstral3e Hausnr. 246

Abschnitt o — Hammer Stral3e Einmindung Metzer Stral3e
Abschnitt p — von Umgehungsstralie bis Hohe Geest




Hauptursachliche Unfallursache:
Riskante Benutzung der teilweise recht schmalen Radwege und Fahrver-
halten der Radfahrer vornehmlich beim Uberholen anderer Radfahrer.

Unfallablauf bzw. Unfallursache:

Mitunter wurde die Fahrbahn entgegen der vorgeschriebenen Fahrtrichtung benutzt. Hierdurch und durch nicht
angemessene oder falsche Reaktionen ist es zu Unféllen gekommen. Durch Fahrtrichtungsanderung des
Uberholten im Verlauf des Uberholvorganges wurden einige Kollisionen mit dem Uberholenden in Verbindung mit
relativ hohen Geschwindigkeiten bzw. Geschwindigkeitsdifferenzen ausgeldst. In einem Fall wurden an dem
Fahrrad eines Beteiligten technische Bremsenmangel festgestellt, die einen Einfluss auf das Unfallgeschehen
gehabt haben kdnnen. Ein Radfahrer war stark alkoholisiert (1,85 %o).

Unfallstelle / Fahrtrichtung:

Auf den Abschnitten i und k (vom Ludgeriplatz bis zur Geiststral3e) sind die Uberholunfélle nicht auf dem relativ engen
stadteinwarts fuhrenden Radweg (Breite teilweise 1,0 m), sondern auf dem etwas breiteren stadtauswarts fihrenden
Radweg (Breite ca. 1,15 m bzw. 1,6 m) geschehen. Offensichtlich / moglicherweise verfuhrt der Ausbauzustand des
Radweges zu schneller und riskanter Fahrweise.

Problematik:

Auf den schmalen Radwegen wird zum Teil zu schnell, sorglos und unachtsam gefahren. Beim Lesen der
Unfallberichte gewinnt man den Eindruck, dass einigen Radfahrern die Gefahren nicht bewusst sind. Des
Weiteren kénnen mit dem Fahrrad relativ schnell und problemlos Wegziele erreicht werden, in dem die
vorgeschriebene Radwegbenutzung missachtet und ,kreuz und quer“ gefahren wird. Auch die Anonymitat
verleitet zu riskanten Fahrmandvern.

Abhilfe, MaBnahmen, Empfehlungen:

Mdglicherweise wird durch seitliche Markierungslinien den Radwegbenutzern optisch die geringe Breite des
Radweges deutlicher bzw. bewusster, was eine umsichtige Fahrweise bewirken kann. Seitliche Radweg-
Begrenzungslinien kbnnen auch Ful3ganger davon abhalten, unbewusst auf den Radweg zu treten.

Verstarkte Kontrollen mit Sanktionen kénnen das Verhalten der Radfahrer positiv beeinflussen. Des Weiteren
sollten vor Ort Verkehrssicherheitsaktionen (z. B. Geschwindigkeitsmessungen mit anschlieRender Diskussion mit
den Betroffenen, Aufklarungsgesprachen etc.) durchgefuhrt werden. Die Presse kdnnte diese Mal3hahme sehr
gut unterstutzen und fur Breitenwirkung sorgen.




Weitere Malihahmen:

In einigen Fallen sind das abbiegende Kraftfahrzeug und der Radfahrer nicht kollidiert. Der
Radfahrer/Zweiradfahrer ist jedoch im Verlauf der eingeleiteten Vollboremsung gesturzt. Es stellt sich
daher die Frage, ob Radfahrer mit der Wirkung neuartiger Fahrrad-Bremssysteme vertraut sind.
Diesbeziiglich und im Hinblick auf andere Sicherheitsthemen (z.B. Beleuchtung, Bedeutung
technischer Mangel, Radfahrerkleidung, Helm, weitere Sicherheitsausstattung) sollte durch den
Fachhandel, ADFC, technische Organisationen etc. eine verstarkte Aufklarung erfolgen.

Neuartige Fahrrad-Bremssysteme:
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Seitenzugbremse Mittelzugbremse Cantilever-Bremse Hydraulische Bremse
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verblasste Fahrbahnmarkierungen
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Ungiinstige Anor_d'
es wurde beobachtets
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o= P Bessere Anordnung des Fahrscheinautomaten;
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ot = Bedienelemente sind an der dem|Radweg
y ; ~’ébgewandten Seite angebracht










3

Einmindung Hammer Stral3e / GeiststraBé\_\ \




Einmindung Hammer Stral3e / Geiststralle




EinmiUndung Hammer Stral3e / Geiststralle




Einmundung Hammer Stral3e / Geiststralle




Einmundung Hammer Stral3e / Geiststralle




EinmiUndung Waorthstral3e
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Kreuzung Hammer Stral3e / Umgehungsstral3e,
Fahrtrichtung stadtauswarts
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Slcht emes nach rechts abblegenden Krattfa’prer auf den Ragi’?/eg wird
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7, durch d|e auf dem Grunstrelfen stehenden Zlerstraucher erschwert.
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Problematische Einmindung des Radweges Grevingstral3e in den
Kreuzungsbereich Hammer Stral3e / Umgehungsstralie;

ein abbiegender Kraftfahrer kann einen aus der Grevingstral3e
kommenden Radfahrer - wenn tiberhaupt — erst relativ spat erkennen.







Alternativer Verlauf des Radweges




Weitere Gefahrenstellen flr Radfahrer und
Fuldganger im Verlauf der Hammer Stral3e (siehe
folgende Bilder), die beseitigt werden sollten:
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Auf Hohe des PreuRenstadions / Reifendienst Fa. Euromaster
Unterbrechung des Zaunes, der auf dem Mittelstreifen steht.
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_ Hinter dem PreuRenstadion - Fahrtriehtung stadtauswarts - s
- Unterbrechung des Zaunes, der auf dem Mittelstreifensteht.: .
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Einmundung Westfalenstral3e / VVennheideweg
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Moglicherweise kann ﬂ Seitliche
Begrenztngiund KerEeSfllnyng der
Radwege dem Benutzer die geringe
Breite und damit auch das
Gefahrenpotenzial deutlich gemacht

und erreicht werden, dass
vorsichtiger und umsichtiger
gefahren wird.
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Zusammenfassende Gegenuberstellung der Unfallursachen:

Unfalle Kfz. untereinander
(Pkw, Lkw, Krad usw.)

Unfalle Kfz. / Zweirad
(Pkw, Lkw, Radfahrer,
Leichtmofa usw.)

Unfalle mit Radfahrern
(Radfahrer UB 01)

[ —

] .tﬂleifung der 49 Unfiille nach Ursachen: Anzahl:
Auffahrunfiille i3
Vorfahrt nicht beachtet b
.Fehlerhafle Fahrbahnbenutzung m; Fe_hI; beim Fahrstreifenwechsel S

:ustige_ 3

| Aufteilung der 28 Unfiille nach Ursachen:

Anzahl:

Vorrang des Radfahrers nicht beachtet

15

Unfille beim Wenden / Rickwartsfahren / Fahrstreifenwechsel

4

Unfiille in Verbindung mit falsch geparktem Pkw
| (Nr. 44, erste Ursache)

3

Tiir wird vor Zweiradfahrer geiffnet
(Nr. 44, zweite Lirsache)

LZA nicht beachtet

sonstige

ein Pkw-Fahrer war leicht alkoholisiert, 0,24 mg/l

| Aufteilung der 23 Unfiille nach Ursachen:

Anzahl:

Fehler beim Uberholen

Falsche Fahrbahnbenutzung

1

Nichtbeachten der LZA

4

Nichtbeachten Vorfahrt bew. des Mielenden Verkehrs

Alkohol

Sonstige




In der Vergangenheit wurden an Kreuzungen und Einmundungen erfolgreiche
Umbau-MalRnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit (z. B. Kreuzung
Niedersachsenring / Piusallee durchgeftihrt). Diesbezuglich stellen sich
prinzipiell folgende Fragen:

- Welche Unfallcharakteristik war vor den Umbau-Mallhahmen vorhanden?
- Wie war vor dem Umbau die Kreuzung ausgebaut?

- Welche MalRnahmen wurden durchgefihrt?

- Welcher Erfolg ist eingetreten?

- An welchen Kreuzungen / Einmindungen im Stadtgebiet passieren in welchem
Umfang ahnlich gelagerte Unfélle?

- Konnen die zum Erfolg gefuhrten Malinahmen vollstandig, teilweise
oder prinzipiell auf diese Kreuzungen / Einmindungen Ubertragen werden?

- In welchem Umfang kénnen Unfallzahlen bei Anwendung der Malinahmen
verkleinert werden?

- Kann im Stadtgebiet im Vergleich zur Hammer Stral3e / Westfalenstrale
eine ahnliche Unfallproblematik festgestellt und konnen die zur Diskussion
gestellten Veranderungen / Verbesserungen sowie andere sinnvolle
MalRnahmen auf diese Stral3enziige Ubertragen werden?
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	Verkehrsunfallprävention �Stadt Münster
	Auf den nächsten Folien folgt die Kurzdarstellung aller Unfälle mit verletzten Personen:

